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vom Krieg .
vesterr -ungar. Heeresbericht.

WTL . Wie « , 18. Aug . Amtlich wird verlautbart ;

Russischer Kriegsschau plock .
des ßr «fwl ? der SoiwIJfrif Knhenog ffarl

Lei der Erstürmung des Berges Stara Obczqna
^tben die verbündete « Trappen 2 vv Gefangene , 2 Ma -
ichrvengewehre eingebracht.

Südlich von Horosanta warfen österreichisch -ungarische
^ taillone den Feind aus einem vorgeschobenen Graben .

Die bei der Armee des Generals Grafen Bothmer ein¬
geteilten kaiserlich ottomanischen Truppen schlug «*
™ttÄttffsn« iuchc zurück.

Herrtsfnmt de« Geutrolftidmarschallg » n » fiinbfttimra.
Bei der Armee des Generalobersten von B ö h m - E r-

^ lli hat sich der Gegner i« den letzte« Tagen so schwere
Niederlagen geholt , daß er gestern in völliger Ruhe ver-
harrte.

An der wolhynischen Front erfolgreiche Streif -
""gen .

Italienischer Kriegsschauplatz :
Da« feindliche Geschützfcuer gegen unsere neue

» ront im Görzi schen hält an . Abgesehen van einem ab-
gewiesenen Angriff gegen die Höhe südwestlich von San
^ rado di Merna kam es zu keinen Znfanteriekämpfen .

Südostlicher Kriegsschauplatz :
Bei den k. « . k. Truppen unverändert .

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabes :
v . Höf er , Feldmarschalleutnant .

vom westlichen Kriegsschauplatz.
Englische Luftschiffe .

. ^ Berlin , Iii. Aug. Einer Baseler Meldung des „Lat . - Anz ." zu -
^ 8* beginnen, nach dem „Scotentint- , 4 sehr große englische

" ftfchiff «. in der kommenden Woche Probeflüge über die
^ "ach Irland .

Englische Verluste .
WTB . London . 18 . Aug . Die Verlustliste « vom 14 . , 16.

Und J7 August enthalten die Namen von 254 Offizieren (40
^ fallen) und 6131 Mann , 58 Offizieren (12 gefallen ) und
' ' 33 Mann und 69 Offizieren (10 gefallen ) und 3936 Mann .

Was d i e „Jtmts " wünscht .

. WTB . London , 13. Aug. In einem Leitartikel über die «tilge-
"eine militärische Loge schreibt die .Times " u . a ., die Alliierten

v en auf allen Hauptfronten einen Druck auf den Feind aus , sodaß
v

6r Krieg zu einer einzigen Campogne geworden sei . Alan müsse
g

tt noch günstigen Zeitraum der nächsten drei Monate mit aller
. " irgie nützen, um die Wiederaufnahme der gemeinsamen Offensive '

^ nächsten Frühjahr zu vereinfachen .

Vom östlichen Kriegsschauplatz.
Zum Eintreffen türkischer Truppe « .

MTV . Wien , 19 . Aug. Aus dem Kriegspressequartier wird ge-
eldet : Erzherzog Karl Franz Joseph richtete aus Anlas? des Ein -
Iffens osmanischer Truppen an der von ihm befehligten Heeres -
°"t an den Sultan eine Begrützungsdepesche. Der Sultan beauf-

den die Depesche überreichenden österreichisch-ungarischen Mili -
^bevollmächtigten, dem Erzherzog zu melden, daß er sich besonders

Ĉ*nc -̂ ru^ Pcn unter dem Befehl des Thronfolgers 311 wissen
v a8 er die größte Zuverficht auf den glücklichen Erfolg der ver-

Endeten Waffen hege .

dänisches Ur teil zur Kriegslage im
Osten .

v . TU . Kopenhagen , 19. August . In einer Betrachtung über
lc Lage an der Ostfront schreibt die Zeitung „Politiken " :

n
»Die Zukunft der Hindenbnrgschen Pläne ist aller Welt
dunkel u . die augenblicklichen Kämpfe geben keinerlei An -

utung nach irgend einer Richtung . Am gefährlichsten für die

^
Men wäre ein Hindenburgscher Flankenangriff in Wolhy -

und zwcr auf der Linie von Kowel nach Wladimir -

^
^lynsk gegen Luck . Ein solcher Hindenburgscher Vorstoß nahe

^ alizischcn Front würde den Oesterreichern am ehesten
vd « Mieten ; dagegen würde ein Vorstoß gegen Petersburg
lc - 5 . '° n ft irgendwo wo nördlich der Kämpfe nur langsam er -

mit kie Zeit drängt , che die Herbstrcgen einsetzen. So -
^^ n man wohl erwarten , daß Hindenburg in diesem

tinn ^^ erten wird . Denn bis der Winterfrost die Opera -
*** wieder erleichtert , ist noch lang « hin . ."

fragt nach Stürmers Absicht ? n.
L»»dan . 17. Lug . Der Pariser „Eclair " meldet von

« » « Mch » fU & tmtt oerlangt « w steeund»

^ ^ . ' 1, ..

schaftliche Aufklärung , was Stürmers Ansichten seiey . Es
sprächen Gerüchte davon , daß Stürmec nach einem Sonder -
frieden mit Deutschland strebe. Stürmer gab eine Erklärung
ab . daß er vollkommen mit der Entente 5iand in Hand gehen
werde und betonte , daß die Gerüchte unwahr seien . ( Köln . Z .)

Die Vorgänge in und um Salsniki .
Italienische Truppen in Saloniki .

:= Berlin , 19 . Aug . Wie verschiedene Morgenblätter be-
richten, ist aus einer Rede des Redakteurs des „Temps " und
Deputierten Tardieu in Genf zu entnehmen , daß die Landung
einer italienischen Truppendivifion in Saloniki erfolgt sei , an-
scheinend auf Vorstellungen Englands gelegentlich der Ver -
Handlungen von Pallanza . Fraglich bleibe , ob die Truppen
an die Front gingen , oder vorläufig als Reserve in Saloniki
verbleiben würden .

Die Ereignisse in Griechenland.
Die griechischen Wahlen .

WTB . Bern , 19 . Aug . Dem „Temps " zufolge , finden die
griechischen Wahlen am 27. September statt.

Rumänien und der Rrieg.
:= Budapest , 18. Aug . Der Sofioter Berichterstatter der

Bukarester „Dimineata " meldet : Der rumänische Konsul in
Rustschuk kehrte aus Bukarest zurück. Er besuchte die bulgari -
schen Militär - und Zivilbehörden und teilte mit , die rumä -
nische Regierung habe die Verlängerung der Neutralität be¬
schlossen. Die Nachricht habe in bulgarischen Kreisen den
besten Eindruck erweckt . (Frkf . Ztg .)

TU . Budapest , 18. Aug . Alexander Marghilrnnan , der
hier eintraf , wird , wie verlautet , vom Konig in Audienz emp-
fangen werden .

Rumänien und die Mittelmächte .
= Berlin , 19 . Au>g . Zn einer Unterredung , die ein Mitarbei¬

ter der „ Voss. Zeitung " mit einem rumänischen Staatsmann hatte , er»
klärte dieser , der als besonders gut informiert angesehen werden darf ,
über die augenblickliche Lage in Bukarest, während das Aprilabkom-
wen zwischen den Mittelmächten und Rumänien beinahe restlos durch-
geführt sei , sei am 16 . Auigust der neue Bertrag mit Rumänien über
beträchtliche Mengen von Erzen und Braugerste endgültig zum Ab¬
schluß gelangt .

Zu den Gerüchten über eine angebliche Verwarnung der Mittel -
mächte an Rumänien könne er erklären , daß eine solche seines Mssens
nicht erfolgt sei . Auch habe keine Veranlassung dazu vorgelegen. Man
wisse in Bukarest sehr wohl , daß die Mittelmächte einen Durchmarsch
russischer Truppen als Preisgabe der Neutralität ansehen würden und
man habe innerhalb der rumänischen RsWerung daraus die erforder-
lichen Schlüsse gezogen . Wem, daher ein steigender Güteraustausch
seinen ungehinderten Fortgang nehme, so scheine kein ernster Grund
zur Beunruhigung vorzuliegen̂

Aus Aegypten .

Die Türke « an der Arbeit .
TU . Haag , 18. Aug . Englische Blätter melden aus Kairo :

Am 9. August fand ein Treffen mit den Türken statt . Die
Artillerie konnte die Türken in einer Entfernung von 2000 m
beschießen . Aber die Türken waren im Stande eine erstaun-
liche Menge Granaten zu werfen . Der Artilleriekampf war
nachmittags noch viel heftiger als in der Schlacht von Romani
und die Neuseeländer , die auch bei Eallipoli gekämpft haben ,
gestehen ein , daß dort niemals eine so erbitterte Schlacht statt-
gefunden habe . Dreimal uiuternahm die türkische Infanterie
Angriffe , doch wurden diese abgewiesen . Darnach zogen sich
die Türken in neue eben gebauten Stellungen und Unter -
stände zurück, worauf die australischen Truppen , obwohl sie
wiederholt vorzustoßen versuchten, die nicht vertreiben konnten .

Ereignisse zur See .
Der U . - Boot - und Minen - Krieg .

Sch . Berlin , 19. Aug . (Privattel .) Laut Mailänder
Blättermeldungen find vor dem Hafen von Marseille
vier große Dampfer durch Unterseeboote versenkt
worden .

WTB . London , 18. August . Nach einer Lwydsmeldung
ist der spanische Dampfer „Pagassari " (3287 Tonnen )
zum Sinken gebracht worden.

WTB . London . 18. August . Der russische Dampfer
„Kouda " und die italienischen Segler „ Lorenzo "

, „Do -
not0 " und „San Antonio " sind gesunken .

WTB . Berlin , 18. Aug. Zu der gemeldeten Verleihu .lg des Or -
dens pour le merite an Kapitänleutnant Forstmann in Anerkennung
hervorragender Erfolge im Unterseebootskrieg erfahren wir , daß Forst-
mam bisher nicht weni^ r als loa feindlich « Schiffe mit 260 000 Ton¬
nen, darunter mehr« » Kriegsschiffe ^ Bewachun!, ?dampser , Kri^ g-mo «
tarialdampser und bewaffnete Handelsfahrzeuge versenkt Ijat . ©:
hatte in vielen Fällen Gefechte mit feindlich « ? bewaffneten Handels -

Mch j|£ fötenreichAtt 2t*

Bootsallen. Der Wert der von Forstmann versenkten Kriegshandels,
schiffe samt ihren Ladungen belauft sich auf rund 800 Millionen Mark.

E i n En t e n t e-T a u chb 0 0 t durch einen schwedi »
schen Kreuzer versenkt ?

r= . Berlin , 18. August . Aus Kopenhagen wurde den
„Basl . Nachr .

" gemeldet , daß am Donnerstag Mittag ein
deutsches Unterseeboot zwischen Stockholm und dem Skagerrak
durch einen schwedischen Kreuzer versenkt worden sei . Schon vor
einiger Zeit habe die schwedische Regierung beschlossen , fremde
Kriegsschiffe , die in die schwedischen Hoheitsgewässer eindrän -
gen . ohne weiteres zu beschießen . Hierzu bemerkte der J &oL
Anz ." : „Wie wir von zuständiger Stelle erfahre« , kommt ein
deutsches Unterseeboot nicht in Frage . Da nicht anzunehmeir
ist, daß ein schwedisches Unterseeboot durch einen eigenen
Kreuzer versenkt wurde , kann es sich , falls die Nachricht zutrifft ,
nur um ein russisches oder englisches Unterseeboot handeln ."

Der Untergang des „ Leonardo da Vinci ".
— Berlin . 18 . Aug . Ueber den Untergang des italieni »

schen Schlachtschiffes „Leonardo da Vinci " wird noch bekannt ,
daß das Schiff am 3 . August explodiert und zwar nicht im Ha-
fen von Tarent , sondern in der Bucht von Tarent . Von der
Besatzung konnten nur 5 bis t> Mann gerettet werden . 600
Mann hatten Landurlaub , ein nach deutschen Begriffen un-
glaublich hoher Prozentsatz bei einer Eesamtbesatzung von 994
Mann . Man macht für die Explosion zwei Matrosen verant «
wortlich , die vor einigen Monaten bestrast worden waren .
Bei der Exrlosion befanden sich u . a . zwei Admiräle , zwei Ka-
pitäne , 60 Seekadetten und ein englischer Korvettenkapitän a»
Bord . (Frkf. Ztg .)

Gegen die „schwarzen Listen " Englands .
— Berlin , 19 . Aug . Die „Voss. Ztg .

" entnimmt der „Neuen
Zürcher Ztg .

" die Nachricht, daß in fast allen Städten der verewigte «
Staaten Massenversammlungen gegen die „schwarzen Listen" ange-
kündigt werden . Sämtliche amerikanischen Handelskammern und
kaufmännischen Vereine hätten gegen Englands Vorgehen Praest
eingelegt und Wilson zum Handeln aufgefordert .

Lme Ansprache des österr. -ungar. Botschafters
in Berlin.

WTB . Berlin , 18. Aug. (Nicht amtlich.) Bei dem Empfange
der Mitglieder der österreichischen und ungarischen Kolonie anläßlich
des Geburtstages des Kaisers Franz Joseph sagte der österreichisch-
ungarisch« Botschafter in einer Ansprache » . a . :

„Einem alten , guten Brauche folgend, möchte ich Sie wie im--
mer, wenn wir uns versammelten, vorerst auffordern , pflichtgemäß,
aber auch einem wahren Herzensbedürfnis folgend, des erlauchten
Verbündeten und treuen Freundes Seiner Majestät unseres allergnä -«
digsten Herrn zu gedenken , des erhabenen Monarchen , in dessen mäch -
tigen Reiche wir hier in Deutschland zu Gaste sind . Vor einem Jahre
dachte wohl niemand von uns daran , daß wir , wenn sich dieser öfter-
reichisch-uilMirische Festtag abermals jähren würde , wir noch immer
im Weltkriege stehen . Als nach der Zurückdrängung Rußlands —
wir feierten vor Jahresfrist an diesem Tag« den Fall Kownos —
später nach der Bestrafung und Vernichtung Serbiens und Montene -
gros im Westen neue Kämpfe erfolgreich entbrannten und bald hier -
auf auch unser Vorstoß an der Südwestfront verheißungsvoll einsetzte ,
schien die Hoffnung nicht unberechtigt, daß das Ende des großen Rin -
gens näher gerückt sei . Während wir alle mit gespanntester Aufmerk¬
samkeit diesen Vorgängen im Westen und Südwesten folgten , erhob
sich im Osten eine schwere Wetterwolke und entlud sich mit ungeahn -
ter Heftigkeit über unsere gegen Rußland stehenden Fronten . Jetzt
waren diese zähen russischen Massen auch noch ausgestattet mit alten
den Zerstörungsmitteln , die nur die neueste Technik ersinnen konnte
und der Horizont , der sich schon zu lichten schien , verdüsterte sich . Wie -
der und wieder brachen schwere, nervenspannende Zeiten hervor .

Wir sind stark genug, um ruhig zugeben zu können , daß unsere
Gegner im Osten und mittelbar hierdurch sogar jene im Südwesten in
diesen heute noch nicht abgeschlossenen Kämpfen Erfolge errungen
haben. Der Jubel aber , den sie bereits in der ersten Woche ihrer Of¬
fensive anstimmten, dieser Tiegesjubel war verfrüht und wird es blei-
ben , denn ohne Vermessenheit können wir wohl heute schon fest darauf
vertrauen , daß wir auch diese neuen allseitigen Anstürme abschlagen
werden, und daß hiernach die Fahnen Oesterreich -llngarns , Deutsch -
lands und ihrer tapferen Verbündeten aus den Zinnen der uneinmcha»-
baren zentraleuropäischm Feste noch stolzer wehen werden, als bish« .

Hsute erheben wir alle unsere Blicke in ehrfurchtsvollster Dank¬
barkeit zu unserem geliebten Kaiser und König , der trotz der schweren
Bürde langer und sorgenvoller Jahre nach wie vor gleich ungebeugt
uns allen als ein glänzendes Beispiel des Mutes und der Entschlafen ,
heit voranleuchtet . Eines Mutes und einer Entschlossenheit, wie fi«
so fest und stark nur aus dem Bewußtsein geschöpft werden können,
daß Eott noch keinen verlassen hat , der eine gerechte Sache vertritt
und verteidigt . Diesen Verteidigungstampf kämpfen Oesterreich-Un«
garn , Deutschland und seine Bundesgenossen durch Blut und Leid, das
sie auf engste miteinander kittet .

Wir kämpfen nicht nebeneinander als verschiedene Völker und
Nationen , wir streiten nicht für einzelne oder Sonderinteressen , wir
fechten auch nicht als einzelne Heere oder Heeresteile , sondern « fr
ein großes Ganzes ; unlösbar vereint kämpfen wir für e^n einziges
gemeinsames Ziel : Für die Erhaltung unserer Existenz und für ihre
Sicherung nach dem Kriege , soweit dies menschlicher Vorausficht nach
möglich ist . Auf diesem Wege vollster Einheitlichkeit möge un» unser
allerhöchster und ob?rster Kriegaherr weiter fügten durch Kampf zum
Sieg , durch Frieden einer glorreichen Zukunft entgegen. Wir all«
aber wollen Setner Majestät neuerlich geloben, nicht zu ruh««, «icht

pich* ruitiyjfti Mjt dtt fubtü , M



Kette 3. '
ringen im Felde oder daheim , um diesen Kampf , dieses groß« Nin-
gen, um Sein oder Nichtsein zu unseren Gunsten zu entscheiden.

♦

WTB . Wien . 18 . Aug. Der Geburtstag des Kaisers Franz Jo -
feph wurd « in der ganzen Monarchie mit außerordentlicher Festlich-
k«it durch Tagesreveikle, Festgottesdienst und mannigfaltig« Berah-
staltungen für die Kriegsfursorge begangen.

WTB . Wien, 18. Aug. (Nicht amtlich .) Kaiser Franz Zoseph
ließ dem amerikanischen Botschafter Pensield sein Bildnis mit eigener
Unterschrift Überreichen.

Gefechte der „Goeben " und „Breslau" im
Schwarzen Meer.

Von Emil Ludwig .
St . Die russische Flotte blieb unsichtbar. Drei Wochen

lang hatten die beiden Schiffe das Schwarze Meer durchkreuz : ,
um sie zu finden , die sich schon beim ersten Angriff auf Seba -
stopol nicht aus der Reede gewagt hatte . Aber als am 17.
November die Schiffe ruhig in der Tusla -Bucht im Marmara -
meere liegen , kommt plötzlich Funkspruch: „ Russische Flotte ,
17 Einheiten , beschictzt Trapezunt ."

Sofort läuft der Admiral mit beiden Schiffen aus , mit
Kurs Slordost auf die Krim zu . Da er wußte , daß sich die
Russen immer wieder schnell nach der Krim zurückziehen — „in
ihren Stall "

, sagt die Mannschaft — so konnte er fast die
Stunde berechnen, wann sie sich heute stellen mutzten; denn die
Entfernung Bosporus -Sebastopol verhält sich zur Entfernung
Trapezunt -Sebastopol wie 2 : 3. Am 12. früh wird bei hoher
See die Krim gesichtet , in jenem Nebeldunst , der im Winter
diese Küste halb zu verhüllen pflegt . Der russische Funkenver -
kehr , den man in der Funkenbude der „Eoeben " beobachtet, be -
sttttigt die Rechnung , denn wenn sie auch jetzt chiffriert zu spre -
chen gelernt haben , so hört man doch, an ihren wohlbekannten
Organen , wie sie sich nähern . „Jetzt müssen sie gleich in Sicht
kommen"

, konnte unten ein Funkenmaat , der nur hörte und
nichts sah . voraussagen — und sie kamen.

Auf 12 Uhr war ein Treffpunkt zwischen den beiden Schis-
fen verabredet , die für alle Fälle auseinandergezogen fuhren ,
und um 12 Uhr 10 Minuten meldete „Breslau "

, auf der Höhe
von Balaklawa , südlich der Krim : „Steuerbord voraus ein
Kreuzer "

. Es ist „ Kagul "
, er macht sogleich kehrt , als er den

Feind sieht, ebenso ein zweiter , denn die Russen pflegen zwei
Fühlhörner von ihrem Gros auszustrecken, das immer auf
einem Haufen fährt . „Goeben " und „Breslau " folgen ihnen ,
aber plötzlich tauchen nahe , erst drei , dann mehr Umrisse aus
dem Nebel : in schönem Halbkreis hat sich die russische Flotte
aufgestellt Endlich , das war sie !

Zwar waren den Unseren die Umstände des Wetters und der
Stellung denkbar ungünstig : im dilken Dunst der Küst« näher , liegt
der Feind , weitab die Unseren in verhältnismäßiger Kiwcheit, die
eben jetzt um Mittag wächst. Die Deutschen sehen fast nichts, sie
können kein Ziel ausmachen , die Russen alles . Zwei Einheiten
gegen siebzehn . Licht gegen Nebel : aber der Admiral dreht nicht
ab , er greift an . Er läßt den Nüssen auf etwa 65 Hundert heran -
kämmen Und fängt dann zu schießen an , fast zugleich mit den
Russen. Mit höchster Fahrt jagt „Goeben" den feindlichen. Halb-
kreis ab , ununtekbrochen schießend .

Ein furchtbares Getöse ist losgebrochen , die Lust ist voll von glü¬
henden Stücken jeüen Kalibers , riesige Wassersäulen steigen empor.
Die erste deutsche Salve saß . im ganzen wurden drei Treffer beim
feinde erzielt. Die Russen haben 30 Tote angegeben, aber Gefangene
bestätigen später, daß es 200 waren , und dah der Admi« vlstab aus-
S« ?'" !en war . auher dem Admiral . Als es in Sebastopol einlief,
ging das Flaggschiff gleich in Dock.

Di>.' großen Chancen der Uebermacht und der Beleuchtung, wie sie
so qiinstui selten liegen mögen , haben sie schmählich vertan . Als die
Unseren abdrehten , sind jene nach Sebastopol zurückgekehrt , ohne auch
nur mit einem Zerstörer den Feind zu verfolge« !

„Breslau " hatte mit Scheinwerfern durch den Nebel signalisiert ,dann mit Flaggen .
. Als „Eoeben" an „Breslau " Befehl erteile « wollt« , wurde gleich

zu Beginn des Gefechtes die Leine am Mast durchschlagen , und so
konnte nur noch durch Winkspruch der Befehl übermittelt werden :
„Breslau nachfolgt in Feuerlee "

. Ein Signalgast ist mitten im Feuer
aus dem Turm gesprungen und hat den Befehl hiniidergewinkt . Aber
da» war im Rauch der „Soeben " nicht mehr zu sehen , und so blieb
„Breslau " im Kielwasser der „Goeben"

, mitten im dicken Feuer , ohne,bei heftigem kurzen Seegang und rasender Fahrt , selbst schießen zu
können . Dennach blieb sie unverletzt.

„Goeben" aber erhielt bald nach Beginn vom russischen Spitzen-
schiff einen Treffer von einer 30,5 cm - Granete . „Es gab einen
Atach" — erzählt ein Matrose — „wie wenn wir selbst geschossen
hätten , aber da » Licht ging aus . da wußten wir , es muß ein
Treffer sein ." Bald wurd ? gemeldet : „Kasematte 1 ausgefallen .
Sämtliches Personal tot .

" Da ? wäre « 12 Mann und ein sehr tüch¬
tig «! Unteroffizier . Der Treffer war draußen krepiert , also hatte
er nur den Panzer zerschlagen . In die nächst« Kasematte war ein
Sprengstück durch den Sehschlitz hereingeflogen , das ritzte einem
Mann da » Kinn . In der Kasematte selbst war der Lustschacht an -
gebrannt , die Farbe verbrannt , das Schstt verbeult . Die Mittel -
wand wür zerschlagen worden , es hatten sich Gase gebildet , und
durch 'W' Fahrt des Schiffe » war Gas und Rauch durch da? Loch
nach Jjjti .-n gedrungen Zwar wurden die Kerzen gleich klar ge-
macht , ß t der Rauch drang herein und auch die giftigen Gase ,
die Leute mußten husten , die Augen tränten, . Nalienbinden und
Schwämme nützten nichts mehr . Drinn wurde der Rauch immer
dicker.

Aber die Bedienungsmannschaften blieben , denn ihre Station so
lange zu halten als möglich , war Befehl . Bald kamen Feuerwerker
mit Rauchhauben , löschten und befreiten so die Eingeschlossenen .

In der getroffenen Kasematte waren die Männer tot , aber das
Geschütz stand fest, es war unversehrt geblieben ; nur die Visierein -
richtung an einer Stelle war entzwei.

Ms „Goeben" und „Breslau "
sich am Nachmittag dem Bosporus

näherten , stoppten sie auf hoher See . Die Toten der „Goeben" waren ,
in Flaggen eingenäht , auf der Schanze aufgebahrt . Die Flagge ging
halbstock, Musik spielte, der Admiral sprach zu Ehren der Tapferen ,
dann wurden die Zwölf ins Meer versenkt.

Unter den Musikern war ein lustiger Mensch , der spielte Flöte .
Am Nachmittag hatte er noch zur Unterhaltung der Kameraden ge-
blasen , kurz vor dem Gefecht , jetzt blies « r den Toten . Aber er hatte
das giftige Gas eiNHeatniet , er wußte es kaum . Am nächsten Tage
bekam er , Stiche in der Brust, am übernächsten war er tot , und ein
anderer spielte zu seinem Begräbnis die Flöte .

Dies war ftir „Göben" und „Breslau " t»er Bichtag 1314. Das Ge¬
fecht wurde Gefecht bei SBaiaTLama genannt , in Erinnerung an die
Schlacht , die hier vor 60 Iahren die Russen gegen die Engländer ge .
aMtnnML

Mavifche Wresfe .
deutliche Absage an Asquith.

Berlin, 18 . Aug. (SB . B . ) Die „Norwd. Allgem Zeitung"
schreiSt : . .Mnisterpnifwent Asquith erklärte, daß die englische Regie-
rung beschlossen baibe, die Wiederaufnahme des diplomatischen Ver¬
kehrs Mit Deutschland nicht zu dulden» bis Genugtuung für die „Er-
mordung" Fryatts gegeben werde . Der englische Ministerpräsident
scheint anzunehmen, daß nach dem Friedensschluß deutscherseits mit
Ungeduld der Wiederkehr eines englischen Vertreters entgegengesehen ,
wird . Herr Asquith irrt . In Deutschland steht man der Wiederaus-
nähme der diplomatischen Beziehungen mit einem Lande sehr kühl
gegerküber, dessen Staatsmänner un-d Presse in Beschimpfungen und
Berleumdungen Deutschlands wetteifern und einen Mangel an 21 n-
stand in der Form und Gesinnung erkennen lassen , wie es m der Ee-
schichte wohl beispiellos dasteht.

WTB . London. 18. Aug . (Nicht amtlich.) Die „Btorning
Post " schreibt in einem Leitartikel: „Die Regierung sieht offenbar
keine andere Möglichkeit, für Kapitän Fryatt Rache zu nehmen, als
den Krieg mit doppelter Energie fortzusetzen und nicht nachzugeben,
bis der Feind , der jeden Anspruch aus Schonung verloren hat , die
ganze Bitterkeit seiner Niederlage fühlt . Vielleicht gibt es auch gar
keinen anderen Weg Fryatt zu rächen . Wenn das der Fall ist, wäre
es aber würdiger und « indrucksvMee gewesen , wenn Asuith es sich
überhaupt versagt hätte , im Parlament Deutschland damit zu drohen,
daß der diplomatische Verkehr mit dem Lande nicht wieder aufgenonr-
men werden würde , bis Genugtuung für die Ermordung des Kapi -
täns gegeben worden ist . Es ist eine traditionelle Schwäch » unseres
Landes , Worte für Taten hinzunehmen.

„Die Erfahrungen der letzten 2 Jahre hätten uns davon heilen
sollen . Die Kur ist offenbar noch nicht gründlich genug gewesen . Der
Premierminister gibt im Unterhaus eine geharnischte Erklärung ab
und nimmt unter lautem Beifall wieder seinen Sitz ein . Jeder hat
das Gefühl, daß ein großer Sieg gewonnen ist . Dabei hat sich
nichts geändert , der Lauf der Ereignisse hat sich nicht um eines Haares
Breite verändert .

"

Deutschland und dee Rrieg .
^ Berlin , ig . August . Der „Lok .-Anz .

" entnimmt auswärtigen
Blättern die Nachricht, daß der Reichstagsabgeordnete Erzberger das
Eiserne Kreuz am weiß-schwarzen Bande erhalten habe .

WTB . Verlin . IS. Aug . (Nichtamtlich.) Der Reichskanzler
macht im „Reichsanzeiger" bekannt , daß für die bei der Entrichtung
der autzerordsntlichen Kricgsabgabe an zahlungsstatt anzunehmenden
4V»% Echatznnweisungen der Kriegsanleihen des Deutschen Reiche«
ein Kur » von 96,50 % zugrunde gelegt wird .

England und Rrieg .
Das englische Ausfuhr » er bot gegen Schweden .

WTB . London , 18. August . (Reuter ) . Der König hat
die mitgeteilte Kgl . Verordnung unterzeichnet , durch die jede
Ausfuhr nach Schweden , außer mit besonderer Erlaubnis des
Kriegshandelsrats , oerboten wird .

Aus Amerika .
Die amerikanischen Munitionslieferungen .
— Haag, 18 . August . Das „Verl . Tagebl.

" meldet von hier : Nach
dem „Evening Standard " beträgt der Gesamtwert der Kriepsliefervn.
gen , die durch die Enteute in Amerika bestellt wurden und deren Sie-
ferung bis in das Frühjahr 1S18 hineinreicht, etwa B00 Millionen
Pfund Sterling . Kaum die Hälfte dieser Bestellungen wurde
ausgeführt.

Di « Philippin en.
.!= Newqork , 18. Aug. Die Kongrehdebatten ergab ««

ein« überwältigende Opposition gegen das Bestreben , d«n Philip -
pinen die Unabhängkeit zu gewähren . (FYff. Ztg.) .

Theater, Kunst und Wissenschaft .
3 Karlsruhe, 19 . Aug. Dom Dramaturgen des Grotzh . Hofthea-

ters I . E . Poritzky ist feine zum 1 . Sept . ds. Js . nachgesuchte Entlas-
sung aus dem Bekbande des Hoftheaters erteilt worden .

= ■ Stuttgart , 18. Aug . Staatsrat Dr . Schönhardt , früher Ge -
neralstaatsanwalt , Ehrenmitglied der Deutschen Schillerstiftung , ist
im Alter von 83 Jahren , wie der „Schwäb . Merk.

" mitteilt , gestorben.

Heimatlose Wörter .
(Aus der Sprachecke des Allgemeinen Deutschen Sprachvereins .)

Wir Deutschen haben an die romanischen Völker manche Worter
abgegeben und aus dem Bereiche unserer Drache entlassen. Sie find
in unfer Vaterland zurückgekehrt , werden aber nicht wiedererkannt und
ganz als Fremde behandelt , weil ihre ausländische Tracht u .id Sitte
sie gänzlich entstellt hat . Niemand ahnt wohl , daß das Wort equi-
pieren mit dem deutschen Wort Schiff zusammenhängt. Schiff lautet
ursprünglich und noch heute niicderdeutsch jftp? Die Franzosen haben
daraus eguipage gemacht und dazu das Wort equiper gebildet. Wir
haben es dann in der französischen Gestalt wieder übernommen und
brauchen es in der ursprünglichen Bedeutung eim Schiff ausrüsten , aber
auch allgemein van ausrüsten zur Reise und ausstatten . Ebensowenig
bekannt ist es . daß in der berühmten Rostnante des Ritters von der
traurigen Gestalt unser Roß steckt . Bankier . Bankett , Bankerott sind
durchweg von Bank, dem Wort für die alten Kaufstände, abgeleitet wie
Bandage v-on Band , Biwak von Beiwacht und Emaille von Schmelz ,
We,- Fauteuil sagt, tut sich wohl daraus etwas Besondere , zugut,weil er das Watt für einen Auslander hält , in Wirklichkeit aber haben
es sich die Franzosen erst aus unserem Faltstuhl zurecht gemacht . Auch
das Wort feudal ist von dem Fleisch und Blut unserer Sprache. Es ist
das Eigenschaftswort zu dem lateinischen feudum, und dieses stammt
von unserm Wort Vieh. Vieh war bei den alten Deutschen der Inbe¬
griff des Besitzes und der reiche Viehbestand das Kennzeichen 5es Her-
renstandes . Loge , Logis und logieren kommen durch die Bank von UN -
serem Wort Laube. Aus lau-bja , der Grundform unseres Wortes Laube,
machten die Italiener loggia und die Franzosen löge mit der Bedeu-
tung Hütte , Zelt , Umgang. Auch Lotterie ist deutscher Herkunst. Die
Eoten nannten das Los hlauts , und im althochdeutschen hieß loz das
Loswerfen oder die Verlosung. Aus dieser Wortwurzel machten die
Italiener Lotto und die Franzosen Lotterie . Auch das Wort Robe ist
deutscher Herkunst. Es ist aus dem althochdeutschen roud, rouba ent -
standen, das Kriegsbeute bedeutet . Der Sieger hatte das Recht , dem
Besiegten die Rüstung abzunehmen; so kam der Raub zu der Bedeutung
erbeutetes Eewand und ganz allgemein Gewand. Das Wort ging in
der Form roba in das Italienische und als rode in das Französische
über . Garderobe ist daher zwiefach deutsch, weil auch das Wort gar -
der darin deutsch ist : denn es istwarten . Uebcrhaupt sind die wel-
schen Wörter , die mit einem G ansangen, fast alle deutsch. Das deutsche
W hatte früher emen anderen Klang als heute und wurde von den
Romanen durch gu und g wiedergezeben. Das französische Wort guerre
^ Krieg ist unser altes Wort Werre , später Wirre für das jüngere
Wort Krieg . Garde entspricht Warte , garn-iercn wie in Hotel garni ,
Chamdre garnie ist das deutsche Wort warnon ^ warnen , d . h . sichern.
Wohl sind solche Wörter Beispiele des Nehmens und Gebens unter den
Sprachen . Aber sie sind heimatlos geworden, ireil sie in jeder Sprache
fremd erscheine», Tejck> (Kola).
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Wermifchtes.
<= Berlin , 18. August. Heute morgen 8 Uhr ereignete fich an de«

Straßenbahnhaltestelle in der Budapesterstr . (Ecke Potsdamer -Platzl
ein schwerer Stratzenbahnunfoll , bei dem 16 Personen verletzt wurden.
Ein Straßenbahnzug fuhr mit voller Gewalt auf einen haltende«
Straßenbahnwagen auf . Fünf von den Fahrgästen trugen schwer«
Verletzungen davon . Die Schuld an dem Anfall trifft die Führern «
des Strahenbahnzuges . X

«= Amsterdam, 18. Aug . Die „Vossische Zeitung " meldet von
hier : Ein Geisteskranker, der mit Gewalt den König mm Sngla «»
sprechen wollte , war alle Ursache aufregender Szenen , die sich a«
Mittwoch im Schloß von Windsor abspielten . Nach dem „Daily Ehr»»
nicle" hat der angebliche Irrsinnige , ein Irländer , elf Jahre in einer
amerikanischen Irrenanstalt zugebracht. Er wurde kürzlich entlasse "
und erarbeitete sein« Ueberfahrt . Er behauptet , der Erfinder eine»
Unterseebootes zu sein , zu dem man ihm seine Plane gestohlen Hab«.

WTB . Bern , 1 ». Aug . Der Zyklon in Jamaika hat nach
einer Blättermeldung vornehmlich den südlichen Teil der Insel
heimgesucht , wo die Bananenernte besonders schwer betroffen w« d«>
Das Unwetter hat auch Menschenleben gefordert .

Ur knMm September
laden wir heute zum rechtzeitigen Abonnement auf die
„Vadische Presse" ein .

Nun stehen wir schon im dritten Jahre des furchÄare « Völ»
kerkrieges. Und im Innern hoffen wir alle , daß es dem neuen,
dritten Jahre der gewaltigen Kämpfe und Mühsale , der Opfer
und Entbehrungen , beschieden sein möge , uns in nicht zu ferner
Zeit den Frieden zu bringen . Aber noch dauert sie an in akter
Wucht, die Zeit des kriegerischen Ringens »m die nationale
Existenz , die Sicherheit und Gröhe unseres Vaterlandes , und
Millionen und Abermillionen tapferer Streiter lassen nicht ab»
für Kaiser und Reich, für Fürst und Volk , für Familie und
Heimat im Westen und im Osten ruhmvolle Taten z» verrich»
ten , in treuer Hingebung von Leben und Gesundheit , in Kraft
und in Mut .

Da ist eine Zeitung , die, wie die „Badische Presse
zweimal tagsüber die neuesten Meldungen von dem Stande
der Dinge auf allen K^iegsgebieten bringt , wohl berufen,
ein willkommener Freund und Berater jedes Hauses zu fein-
Daß sie das fein will und fein kann, hat fie schon seit lang«
ihren Lesern gezeigt . Die

rBadische Pressen
ist die verbreitetste und gelefenste Zeitung des badischen Landes .

Mit einer Auflage von täglich 2mal

WM
" 45500 Exemplaren

"
Mg

steht dieselbe an der Spitze aller Blätter des Eroßherzogtmns .
In annähernd 1500 Orten ist fie verbreitet , in allen Schichte« der
Bevölkerung beliebt und als Familienblatt allgemein geschätzt.

Besondere Berichterstatter auf de« verschiedenen
Kriegsschaupläche « ,

sowie sachverständige Mitarbeiter auf militärischem und marinc -
technischem Gebiete , interessante Feldpostbrief « au» der Feder
zahlreicher unserer Zeitung befreundeter Mitkämpfer , dazu ein
ausgedehnter Depeschendienst ermöglichen es der „ Bct >. Presi «

bei täglich zweimalig « «» Erscheine «
mit allen Nachrichten und Artikeln über den Krieg und d&
damit im Zusammenhang stehenden Dinge in erster Reiht
aller vadische« Blätter zu stehen.

Aktuelle Vorgänge werden zugleich durch Illustratioae "
und Sitnationspliine dem Leser nähergebracht . Was fich

im Lande
an bemerkenswerten Geschehnissen aller Art ereignet , findet
unter „Badische Chronik" und im Refidenzteile hinreiche«^
Würdigung , ebenso erfährt das vielgestaltige Vereins « un»
KunstleSen und die Behandlung der an den Brieskasten gerich'
teten Anfragen weitgehende Berücksichtigung.

Wöchentlich wird gratis beigegeben das
»Unterhaltungsblatt " ,

mit Erzählungen und Schilderungen aller Art und zahlreiches
Abbildungen , namentlich aus dem Kriegsleben unserer Tage-

Zerner erscheint regelmäßig sei>e Woche öle Q &nbt *4

beilage

„Illustrierte Weltschau ".
3m neuen Tlefdruckverfahren hergestellt , bringt die

Wochenschrift Abbilöungcn in vollendeter Ausführung ^
allen bedeutsamen Vorkommnissen . Was für SitHdeutf ^
land , insbsftnöere Baden , erhöhtes Interesse b<" '
läßt die Beilage nicht vermissen und ist so eine willkommen
Ergänzung der täglichen Tektüre.

Zur besseren Unterscheidung gilt für die „Badis ^
Presse " ohne „Illustrierte Weltschau " die Bezeichnung
„Ausgabe A" und mit „Illustrierte Weltschau " die BezeicY
nung „Ausgabe B".

Für den Monat September beträgt der Preis der 2lu-
^

gäbe A ohne „Illustrierte Weltschau " durch die Trägerinnc
und Agenturen zugestellt 00 Pfg ., bei der Post am V 0^ '

schalter abgeholt 77 Pfg . . vom Briefträger frei ins
gebracht illk . 1 .01 , der Ausgabe B mit „Illustrierte Wel
schau" durch die Trägerinnen und Agenturen zugestellt l >t -
1 . 10 , bei der Post abgeholt 98 Pfg ., vom Briefträger 3
bracht Mk . 1 .22 .

Jeder neue Abonnent erhält nach Einsendung
Post - (Quittung und l 0 » Pfennig - ITCarkc für Franko '
dung als wertvolle und interessante Gratis - TieferuN .̂ ^
Ein Roman und ein Wand - Kalender , sowie am l >
ein Sommerfahrplan und ferner die zeitgemäße Sch 'r '

t
von Albert Herzog : „ An der Westfront " , eine
zum Kriegsschauplatz auf Einladung des ftellv . Generalstav
der Armee ( Sonderabdruck ) .

Der Verlag Her „Baö . PrMe ."
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Vie Türken an der Ostfront . — Die Linnahme

von Klorina .
Bz . Berlin , 18 . August . Von einem militärischen Mitar -

better wird uns geschriebene
Schon vor einiger Zeit hatten die amtlichen deutschen

Gerichte das Eintreffen türkischer Truppen auf dem östlichen
Kriegsschauplätze gemeldet . Bei den weiten Entfernungen ,

diese Truppentransporte zurückzulegen hatten , muhte
naturgemäß eine längere Zeit vergehen , ehe die Türken an der
^ stiront wirklich eingetroffen waren und in die Gefechte , ein -
greifen konnten . Inzwischen waren Nachrichten über die
^ ^ sührung der Eisenbahntransporte eingegangen . Nunmehr
-laben die türkischen Truppen in die Kämpfe selbst tätig ein -
^ griffen . Sie sind auf der Front der Armee des Grafen Boih -

verwendet worden und haben ihre Tätigkeit in günstiger
^

^se begonnen . Russische Angriffe wurden von ihnen glatt
. ^ rwissea . S -̂ nst hat auf der ganzen Ostfront verhaltnismä -

« rg Ruhe geherrscht . Größere Angriffe haben nirgends statt -
Pfunden . Daß auf Seiten der Mittelmächte Truppenverschie -
fingen und Neugruppierungen in der Durchführung begriffen
'tnb . haben schon die amtlichen deutschen und österreichisch-
Ungarischen Berichte gemeldet . Anscheinend treffen auch die
Fussen ähnliche Maßnahmen , sodaß man die jetzige Ruhe als
^iuhe vor dem Sturm bezeichnen kann . Es liegt auf der Hand ,aß die Russen sich mit dem bisher Erreichten nicht begnügen

erden , sondern daß sie ihre Offensive mit allen Mitteln fort -
^ fuhren bestrebt sind . Die augenblickliche Gefechtspause kann

aher nur weiteren Vorbereitungen der Fortführung des An -
Suffes dienen .

Auf dem westlichen Kriegsschauplatz werden die Kämpfe
erbitterter und heftiger Weise fortgeführt . Engländer und

Franzosen greifen mit unverminderter Angriffskraft und
Hartnäckigkeit die deutschen Stellungen immer wieder von
Keuem an . Im Allgemeinen konnten die feindlichen Angriffe
Überall abgewiesen werden , wobei unsere Gegner die schwer-
^ n Opfer darbrachten . Sic haben außerordentlich hohe Per -
^uste erlitten .

Daß diese Kämpfe von sehr starken Verbänden geführt
worden , geht aus der Angabe hervor , daß die Engländer meh -
^ re Divisionen eingesetzt haben . Es handelt sich dabei also
^ ganz bedeutende Unternehmungen , die den Charakter grö -
«erer Schlachten tragen . Wenn es dabei den Engländern ge-

» ngen ist, südwestlich von Martinpuich einen Teil der deut -
uhen , vorderen Linie in geringer Breite zurückzudrücken, so ist° ' eser geringe örtliche Erfolg für die allgemeine Lage gänzlich
edeutungslos und steht keinesfalls im Verhältnis zu den auf -

gebrachten Truppenstärken und den schweren , in den Kämpfen
erlittenen Verlusten . Den Franzosen hat es auch nichts ge-

daß sie ihre Zuflucht wieder zu nächtlichen Angriffen ge-
^ mmen haben . Auch diese sind auf das Blutigste zurückgewie -
>en . Gleichzeitig mit .ien neuen Kämpfen im Sommegebiet
^ te auch ein großer , allgemeiner Angriff auf Verdun ein .

dem Dorfe Flcury ist der Kampf noch nicht entschieden . Im
übrigen wurden die französischen Vorstöße überall abgewiesen .

An der makedonischen Front herrschte schon seit mehreren
^ agen eine lebhafte Gefechtstätigkeit , bei der mehrfach feind -
' che Abteilungen verschiedener Stärke gegen die Stellungen

bulgarischen und deutschen Truppen vorgingen . Sie wur -
^ n überall abgewiesen . Als Antwort darauf haben jetzt die
^ erbündeten ihrerseits die Offensive ergriffen und den Ort
Woritta erobert . Damit ist der Kampf auf griechisches Gebiet
"er*eflt . Florina liegt auf dem Westflügel der mazedonischen
' "

.
" Nt , südlich von Monaftir . Die Verteidigung von Florina

^ and aus der serbischen Donaudivision , die vor einiger Zeit""n Korfu nach Saloniki gebracht worden war und nach län -
j^ er Rubepouse und Erholung an die Front geschickt wurde .

die schweren Verluste der russischen Garde .
^ — St . Petersburg , 14 . Aug . In Uebereinstimmung mit
schlichten aus nichtrussischer Quelle können nun auch die

Ausfischen Blätter selber melden , daß die russische Garde an der
'w° nt des Generals Lesch eingesetzt worden ist . d . h . an der
. umstrittenen Stochodfront . Oberst Michailowski sagt

einer von der Zensur sehr verkürzten Abhandlung im
"^ ußkoje Slowo "

, die russische Garde werde auf dem Kriegs -
^ auplatz erscheinen , wenn „die Frucht reif " sei . Anscheinend
jj

0* General Lesch die deutsche Widerstandskrast unterschätzt ,
^nn er ließ die G~ rbe angreifen . An toten Gardeoffizieren

Wurden in der St . Petersburger und Moskauer Presse bis zum^ August berr > 80 gemeldet , in den Lazaretten sind 270

l Offiziere eingetroffen , die zur Garde gehören . Die Haupt -
kämpfe um die Stochod - Uebergänge hatten bis dahin noch nicht
stattgefunden . Die russische Garde ist , diesem Maßstab zufolge ,
annähernd ganz aufgerieben worden . ( Köln . Vztg .)

Verwundung und Lczm'Sttfahrt im
Granatfeuer.

Ein technischer Mitarbeiter der „Bad . Presse " schreibt uns aus
dem Lazarett :

Am 30 . Zuli waren die Franzosen tüchtig am Einschietzen , man -
cher Treffer in der Runde um uns bewies die Tätigkeit der Flieger
und Fesselballons . Bei uns war für den 1 . August morgens ein
Angriff angesagt , also hatten wir am 31 . Juli noch mehr als sonst zu
tun . Wenige Schüsse ' nur , mittags aber Munition beiholen , diese
abwischen mit einem Oellappen — damit die Franzosen keine Blut -
Vergiftung erhalten , heißt der Witz ! — ich pumpte mein Kanonen-
rohr aus , reinigte und ölte den Verschluß . So kam der Abend heran .
Immer stärker war das Feuer der Franzosen geworden . Schon lagen
einige Schüsse in der Nähe unserer Batterie . Essen und Post konnte
nur von einzelnen Leuten an der Ausgabestelle geholt werden . Noch
eine Postkarte rasch nach Hause , das; es mir noch gut geht und um
halb neun Uhr zog ich auf Wa <̂ e . Gleich konnte ich melden : „Feind -
liche Flieger und Fesselballon hoch !" Sofort zog sich alles in die Ge -
schützstände oder gar Unterstände zurück. Wieder einige Granaten in
nächster Nähe . Ich sammle noch die Feldpost , um sie um halb zehn
Uhr mitzugeben , da , ich stehe zwei Meter vor einem Geschütz , ein
Donnerkrach — ich fühle einen Schlag am Kopf und stürze zu Boden ,
Dreck, Sand und Splitter auf mich , wie ein Regen . Ein Volltreffer ,
direkt in den Geschützstand . Tic Hauptsprengstücke flogen in den Geschütz -
stand , darum auch die Verluste , während ich , 2 Meter vom Einschlag -
platz wegstehend , den kleinen Segen erhielt . Da immer eine Gruppe
von vier Schüssen kommt , flog eine ohne Schaden anzurichten in
einen Unterstand , die ^anderen zu weit . Gleich erhebe ich
mich wieder , kann aber nichts sehen . Blut überall . Der Helm war
weggeflogen , Blut strömte vom Kopf und hinderte mich am Sehen .
Neben mir Schreien und Stöhnen . Ich taste mich in den ersten
Geschützstand , wo der Sanitäter ist , hier wasch« ich mich selbst ab ,
damit der nach den anderen Verwundeten sehen kann . Einer war
gleich tot gewesen , einer starb gleich darauf , ein Schwerverletzter
wurde vorläufig verbunden . Don zwei Kameraden geführt , ging ich
ins Tal zum Arzt , sonst eine Viertelstunde , jetzt dreiviertel . Dort
auf der Tragbahre zeigte sich erst , was ich davongetragen . Die ganze
linke Seite voll von kleineren Granatsplittern , in den Beinen , Armen ,
am Kopf , rechte Hand . Als wir drei Verletzte verbunden waren ,
sollte der Transport beginnen . Aber noch immer belegten die Fran -
zosen gerade die Straße , die wir brauchten , mit Feuer . Eine Ein -
spritzung nahm die Schmerzen , der Schwerverletzte stöhnte leise , dazu
stellt sich die Dunkelheit ein und das Krachen der im Tale und auf
der Höh^ einschlagenden Granaten . Ueber unseren Häuptern heulen
deutsche und französische Geschosse und wehrlos liegt man auf der
Bahr « . — Da hatte ich zum erstenmal « Angst ! — Endlich hieß es :
. .Auf !" Je vier Mann heben eine Tragbahre auf die Schulter und
ein einftündiger Marsch nach B beginnt . Sie müssen uns
oft abstellen , um sich bücken zu können , denn zudem der Weg mit
Granatlöchern übersät ist , zwingt auch das fortwährende Schießen zur
Vorsicht . Di « Qualen , mehr seelisch als physisch, der Verwundeten ,
kann man sich denken . Von B wohl früher ein hübscher Ort ,
stehen nur noch Ruinen und diese sind immer noch das Ziel der Fran -
zosen , weil hier unsere Kolonnen durchziehen . In einem festen Keller
ist die Verwundeten -Sammelstelle . Wir atmen auf , sind doch wenig -
stens unter Dach . Wohl hört man noch den Aufschlag der Granaten ,
fühlt das Beben des Haußes , dennoch wird man rubiger . Hierzu trägt
auch das freundliche Wesen der Krankenträger bei . denn unser « Ka
meraden , die uns gebracht hatten , mußten nach herzlichem Abschied von
uns wieder in die Hölle zurück. So liegen wir die ganze Nacht . Es
kommen noch einige Verwundete ; Schmerzen stellen sich ein . Stöhnen ,
Jammern , eine Lust in dem Keller . — Gut , daß ich schon liege !
Morgens bringe ich den freundlich gebotenen Kaffee nicht hinunter ,
das ganze Gesicht verklebt mit Sand und Blut und geschwollen .

Um 7 Uhr beginnt der von uns gemeldete Angriff mit einem Trom -
melfeuer . Die Erde bebt , der Himmel loht , die Luft dröhnt , wir
waren ins Freie gestellt worden zum Verladen . Unter die Decken
versteckten wir uns , um nichts zu hören . Hunderte und Aberhunderte
von Geschützen sagen ihre Meinung , deutsche Meinung nach dem
Frontteil Fleurn — Souville —Tavannes . Um acht Uhr werden wir
je vier Mann in Sanitätswagen gehängt in den Tragbahren .
Längst schon hat das langsame Feuer begonnen , jetzt ist Sperr -
feuer . Vornen geht jetzt unsere Infanterie vor . — Der Fran¬
zose schießt aber auf unsere Zufahrtsstraße und die sollen wir
passieren ! — . .Also los mit Gott !" sagt der Arzt und die vier Pferde
ziehen an . In einem alten Liede heißt es : „Ueber Stock und über
Stein "

, aber hier durch metertiefe Granatlöcher im Galopp , von den
rasend gewordenen Pferden gezogen , hin und her geschleudert , ohne
jeden Halt , einmal halten , bis sich die Dreckwolke der vor uns platzen -
den Granate verzogen bat , dann hängt der Wagen auf die Seite ,
weil direkt hinten eine Granate aufgeschlagen ist . die uns den Sand
in den Wagen wirft . An einer getroffenen Kolonne vorbei , wo
Pferde , Wogen und Menschen einen wüsten Knäuel bilden , geht die

wilde Fahrt. Durch die zerschossene Ortschaft O . . . . über die Trum -
mer einer vor uns einfallenden Mauer durch E wieder auf
den Fahrweg . Und unentwegt sind platzende Schrapnells über uns .
Und wir Verwundete im Wagen ? Ein Schwerverletzter mit Lungen «
und Beinschuß jammerte und schrie, sein Nebenmann war bewußtlae ,
mein Kamerad betete laut , ich lag apathisch und parierte die Stöße .
Hinausspringen hätten wir nicht können , so haben wir oder ich
gewissermaßen im Dunkeln noch einmal den Krieg mitgemacht und
auf das Ende gewartet . Und doch fuhren wir in A ein wie
die wilde Jagd . Ein Pferd brach zusammen es hatte eine Schrapnell «
kugel erhalten . Nach einer kleinen Erfrischung wurden gleich Opera¬
tionen vorgenommen , bei mir einige der schlimmsten Splitter ent -
fcrnt , um dann bis abends in einem Zelt das Objekt zahlreicher
Flieger zu bilden . Viele Verwundet « kamen hier an , direkt von der
Front , teilweise schon von dem Sturm morgens . Elend über Elend »
Jammer über Jammer , aber bei allen doch gute Zuversicht , daß wir
wieder etwas erreicht . Bei Nacht im unbeleuchteten Eisenbahnwagen
nach Montinedy , dort endlich gewaschen , saubere Wäsche , von Klei «
dern hatte ich nur noch Rock und Mütze , alles war weggeschnitten , um
zu den Wunden zu kommen . Unter vielen Verwundeten bezog ich ein
Bett , am anderen Tage untersuchte ein Arzt die Wunden und wieder
wurde ein Teil entfernt , ich dann mit einem Heimatverband versehen .
Ich hätte ruhig ohne Kleider ausgehen können , denn am ganzen
Körper ttir . ich verwickelt . Und wie gut war ich trotz meiner Ver «
wundung durch die Aufregungen der letzten Tage gekommen .

» Jetzt gehts nachDeutschland ! " hieß es bei uns . Aber wir waren noch
im Kriege u . sollten es bald erfahren . In der zweiten Nacht in Mont -
medy ertönte das uns wohlbekannt « Summen der Flieger , Krachen
der Bomben , Scheinwerfer , Abwehrschüsse , Geschrei und Brandschein .
Wieder lagen wir hilflos , gewärtig , was das Schicksal mit uns he«
schlössen hat . Kein Licht , handgreifliche Dunkelheit , dazu der Flieger »
lärm von außen , das Jammern , Stöhnen und Seufzen von innen .
Hier bewähren sich die Nerven und der Stoizismus , den man sich
im Felde holt . Doch auch hier tagte der Morgen . Abends sollte unier
Lazarettzug gehen . Wie freuten wir uns , lo -̂ ukommen . Doch — a
Schicksal — zuviel Schwerverwundete , wir bleiben zurück. — Morgen !
— Ein Keulenschlag war diese Enttäuschung . Arzt , Schwestern , Ver «
pslegung , alles ist gut , aber trotzdem , die Heimat winkt . Am 4 . August
abends endlich werden wir in Autos zum Bahnhof und Lazaröttzug
„Frankfurt 2" gebracht . Wie war da alles blitzblank , zweckmäßig und
praktisch . Als das Abfahrtssignal ertönte , fiel wohl manchem von
uns ein Stein vom Herzen . Ein Blick noch in die Gegend unsäg -
licher Leiden , Kämpfe und Strapazen , aber auch deutscher Ausdauer
und Heldenmuts . Wir fuhren die Nacht und den folgenden Tag
hindurch , um abends acht Uhr in Frankfurt a . M . anzukommen . Von
Sanitätern ausgeladen und erfrischt , mit der Elektrischen dann in die
verschiedenen Lazarette verbracht . Ein Ruhetag war der folgende
Sonntag . Die am 7 . August vorgenommene Untersuchung ergab erst,
wie gut ich bei dem Volltreffer noch weggekommen war . Dreißig
Granatsplitter von der Größe eines Fünfpfennigstückes bis zum Steck-
nadelkopf. Durch die Notizbücher wurde einer verhindert , ins Herz
zu dringen , hat eine Schürfung mit grün und blau gegeben . Einen
ebenso gefährlichen hielt die Uhr auf , welche einen tiefen Knacks
davontrug , sonst hätte ich den Splitter im Gedärme . Im Auge ein
kleiner , aber ungefährlich . Von meinem im Zivilleben schone ver «
krüppelten Finger der rechten Hand schössen sie noch ein Stückchen
weg . Alle Splitter sind jetzt entfernt , bis auf den im Auge — den
Balken bei anderen Leuten seh ich noch ; frei nach der Bibel ! Di «
Schmerzen waren groß , sind ober wohl vorüber und die Heilung
nimnit guten Verlauf . Schwer sind die Feldzugstage gewesen , schwer
für uns und ungewohnt , aber gern haben wir oft zueinander gelsagt,
erfüllen wir unsere Pflicht ! Wir erhoffen vom Sieg und von der
Zukunft eben Großes . Mit freudigen Gefühlen sind wir in Deutsch-
land , in der Heimat eingetroffen . Wie im Traum liegt da ? Schwere
hinter uns . Möge allen , die mit mir fuhren , baldiae Genesunq
beschieden sein ! « sRr . AZäI.I

Aufzug aus den Standesbiichern Kurlsruhe .
Eheschließung.

15 . August : Dr . Adolf Mipfler aus Heidelberg , mit Hedda Roß »
Hirt aus Mannheim .

Todesfälle.
16 . Uugiist : Karl Berberich , Kaufmann , Ehemann , alt 40 Jahre ;

Alfons , alt 9 Monate 28 Tag « . Vater Ada-m Riiger , städt . A^ ieitcr .
— 17 . August : Ludwig , alt 8 Jahre , Vater Eduard Stiidele , Schlosser.

Beerdigungszeit und Trauerhaus erwachsener verstorbeneu.
Samstag , den lg . August 1316 : 3 Uhr : Lina Finger , Installa -

tcurs -Ehcfrau , .Kaifcrstr . 23. — 5 Uhr : Elise Beutler , Finanz rat s <
Witwe , Bismorckstraßc 33 .
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(37. Fortsetzung .)

^ Morhordt hatte , als er seinen Koffer packte , zum ersten
j-oie in seinem Leben Kopfschmerzen . So sehr verworren* ' en ihm die Lage .

Der Oberkellner , den er befragte , konnte sich aus den Herrn
der braunen Perücke besinnen . Er sei mit der jungen

in der Richtung nach Frankfurt a . M . abgereist .

f
Etwas verstört traf Morhardt seine Anstalten zur Ab -

qil ' c - Mechanisch öffnete er , wie immer auf Reifen , vor dem
^ ^Kgange die Fächer des Waschtisches und wunderte sich , daß
,
r einem derselben beinahe seine zusammengesteckten Glace -
^ndschu^ hätte liegen lassen .

Verdrießlich über den Mißerfolg bestieg er den Eisenbahn -
Hätte die Februarsonne nicht ein Stündchen die Wolken

at» • unb Landschaft beleuchtet , so wäre er seiner ver -
^ selten Stimmung nicht entronnen .

Der romantische Zauber , den er mit geheimer Freude über
t !*e Sendung ausgebreitet verspürt hatte , var verflogen und

c einer peinlichen Nüchternheit Platz gemacht .

9Uu
^ r ^ sich im Geiste wieder als fahrender Ritter : aber ? as

^ tterfräulein zeigte spöttische Mienen und warf klirrend das

hi,fcL
^ cnftet ZU - Wieder konnte er das Wort „Prinz -Gemahl "

'C x -ttnncn ' Ms Zwangsgedanke stellte es sich ein und machte
" ie Heimfahrt beinahe zur Seelenqual .

Fünfzehntes Kapitel .
Der staunte Philologe sagte voraus , daß Fräulein von

Timborn >m Stelldichein nicht kommen werde .
„ Ich ahne dasselbe "

, erwiderte Almendinger . „Dann
suche ich sie persönlich bei Frau Hofstätten auf . Ich habe ein
Recht , dieses Geheimnis zu lüften .

"

Tobler . dem er die Einzelheiten erzählt hatte , stimmte
ihm vollständig bei .

Alle Berechnungen trogen . Am Nachmittage kurz nach
drei Uhr trafen sich Almendinger und Fräulein von Timborn ,
wie er gebeten hatte , an der Drahtseilbahn .

Sie begrüßend , konnte er nur sagen : „Es ist schön , daß
Sie gekommen sind .

"
'
.Ich hätte nicht kommen sollen , antwortete sie leise.
Sic fuhren mit der Drahtseilbahn in drei Minuten nach

dem Vororte Mühlegg . Sie schienen stillschweigend ühereinzu -
stimmen , für ihre seltsame Aussprache eine andere Umgebung
zu suchen .

Neben ihr gehend , gewann er zum ersten Male den vollen
Eindruck der hohen Anmut ihrer Gestalt und der regelmäßigen
Schönheit ihrer Gesichtslinien .

Bei der ersten Begegnung hatte er nur ihre Augen und
den feingeschwungenen geschlossenen Mund gesehen . Nach
einigen Stunden schon war er nicht mehr imstande gewesen , sich
ihr Gesicht genau vorzustellen , obwohl er sie unter Hunderten
herausgefunden hätte .

Sie war hoch gewachsen , fast größer als er : die Natur hatte
ihr ein schlankes Ebenmaß der Glieder geschenkt . Sie trug ein
anliegendes smaragdfarbenes Kleid : unter dem weißen Feder -
Hut schmückten lastaniendraunc, schöne Haarflechten den sein¬

geschnittenen Kopf . Ihre etwas ernsten , blauen Augen beschat-
teten dichte , schwarzglänzende Wimpern .

Er erzählte ihr in großen Zügen alles , was geschehen war .
Sie berichtete die Ereignisse mit dem Bormund , der sie hierher
gehracht hatte . Beide erstaunten und bemühten sich , die Wider ,
sprüche zu vereinigen .

Annerose fand zuerst eine Lösung . „Ich glaube / Herrn
Thierols zu verstehen . Er hat Ihren Borstellungen nachgegeben
und die Prozeßvollmacht unterzeichnet , um meinem Glück , wie
Sie es nennen , nicht hinderlich zu sein . Andererseits hegte sc
gegen Herrn Thomasberger Mißtrauen und fürchtete seine Nach-
stellungen für mich. Da er selbst den Winter über in Aegypten
zubringt , hat er mich auf alle Fälle in Sicherheit hringen
wellen .

"
Der Landwirt bewunderte die Kombinationsgabe des jun «

gen Mädchens .
„So gewinnt alles einen Zusammenhang . Es scheint ein

Doppelspiel zu sein , während seine Umsicht und Fürsorge beiden
Seiten gerecht werden wollten —"

„Aber der verschwiegene Name hat mich nun doch nicht
verborgen gehalten . Und daß ich meiner guten Pensionsmut -
ter nicht schreiben darf , hat ebenfalls nichts geholfen !"

„Die Sonne bringt es an den Tag !" meinte Almendinger
ernst , dabei nach der Sonne zeigend , die eben sich zum Unter -
gange neigte und durch die Wolken brach .

Sie gingen auf der Höhe dahin und genossen einen weiten
Blick über den Bedensee von Konstanz bis Lindau, ' vor ihnen
lag die Stadt St . Gallen mit der häuserreichen Umgebung . Süd -
lich schweifte das Auge nach der Säntiskette . die , nur in Um-
rissen sichtbar , die Erinnerung an den verunglückten Lorach
nachrief . (Fortsetzung folgt ).
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Ig. August : Japans Ultimatum an Deutschland wegen bedin¬
gungsloser Uebergabe von Ki-iutschau , bis 13 . Sept . — Siegreiches
Gefecht badischer und bayrischer Truppen bei Weiler in den Nozesen. —
Die 5 . franz . Kavalleriedivifion wird bei Pewez zurückgeworfen.

131 ».
18. August : Die Feswng Neu-Georgiewsk wird im Sturm ge¬

nommen . — lieber 83 000 Gefangen « (darunter 15 Generäle) , über 700
Geschütze — Siegreiches Gefecht im Rigaischen Meerbusen . — Russischs
Verluste: (Eilt Torpedoboot vernichtet , ein anderes , sowie ein grö¬
ßeres Schiff beschädigt. Beim Rückzug der Russen werden zwei wei-
tere Kanonenboot« vernichtet . — Am Südausgang wird ein englisches
Unterseeboot 13 vernichtet . — Beginn der fünften Kriegstagung
des deutschen Reichstages. Bewilligung von weiteren 10 Milliarden
Kriegskrediten .

Amtliche Nachrichten.
Seine Königliche Hoheit der Eroßherzog haben Sich unter dem

2. August 1916 gnädigst bewogen gefunden , dem Stationswart Robert
Wik in Nenzingen die kleine goldene Verdienstmedaillezu verleihen.

Seine Königliche Hoheit der Eroßherzog haben Sich mit Höchster
Entschließung vom 25. Juli d. I . gnädigst bewogen gefunden , die
auf sechs Jahre erfolgte Ernennung des Pfarrers Heinrich Neu auf
die evang. Pfarrei Wieblingen für endgültig zu erklären .

Kadifche Chronik.
# Karlsruhe, 19 . Aug . Der Landesverband badischer Uhrmacher

hielt unlängst hier eine aus allen Teilen des Landes gut besuchte
Kriegstagung ab , in welcher unter anderem auch beschlossen wurde ,
di« Sperre der Uhrmacherverbände Deutschlands gegen die unseren
Feinden Munition liefernden Schweizer Uhrenfabriken ganz beizu-
treten und zu den Kosten de? Sperrausschusses mit einem Teilbetvag
beizusteuern . Das kausende Publikum wird ersucht , nur solche Ee«
schüft« zu besuchen, welch « im Besitz der Ausweist arte des deutschen
Sperrausschusses sind und dadurch die Gewähr bieten, daß nur Uhren
uns freundlich gesinnter Fabrikanten zum Verkauf kommen . — Gegen
die sich immer mehr einbürgernde Unsitte , dem seine Taschenuhr zur
Reparatur übergebenden Kunden ein« Leihuhr zur Verfügung zu stel-
len , wurde lebhaft Klage geführt und darauf hingewiesen , daß in
keinem anderen Gewerbe ähnliche Zustände bestehen, und dag es bei
dem jetzigen Gehilfenmangel für den Uhrmacher unmöglich ist, eine ge-
wisse Anzahl von Taschenuhr« stets in gebrauchsfertigem Zustande
zum Zwecke des Ausleihens zur Verfügung zu haben , ganz abgesehen
von vielen anderen Unzutröglich^eiten und Schaden . Der einstimmiz «
Beschluß der Versammlung , dem sich jedes Mitglied zu unterwerfen
hat , ging dahin , in Zukunft keine Leihuhren mehr abzugeben . Bei der
Vorstandswahl wurde der bischerige Vorstand mit Hofuhrmacher D«-
oin-KaÄsruhs als Vorsitzender einstimmig wiedergewählt.

: I : Mannheim, 17. August . Vor vier Wochen verlor «in bekann-
ter hiesiger Zigarrenhändler im hiesigen Friedrichspark di« Brieftasche
mit 1 V00 Mark Inhalt . Ein Finder meldete sich zunächst nicht. Nach
kurzer Zeit aber fiel auf , daß eine der im Park beschäftigten Frauen
auf einmal viel besser gekleidet war und daß sie nicht mehr wie bis-
her über Geldklemme klagte , sondern die rückständigen Hauszinse auf
einmal bezahlte. Die Krimminalpolizei nahm sie ins Gebet und es
stellte sich heraus, daß sie die Finderin war. 300 Mark wurden noch
gerettet.

D Weinheim. 18 . Aug. Aus den vorjährigen Sparkafsenüber «
schüssen von 30 000 JC , von denen die Hälfte für Schulzwecke dient,
soll laut Beschluß des Eemeinderats die restliche Hälfte von IS 000 JC
zur Bildung eines Fonds verwandt werden , mittels dessen nach dem
Kriege bedürftigen Gewerbetreibenden, die durch ihre Teilnahme am
Kriege in Bedrängnis gerieten, wieder zu einer wirtschaftlich unob-
hängigen Existenz verholfen werden foll . — Ferner beschloß der Ee-
meinderat einen erneuten Kriegskredit von 15V SM M beim Bürger-
ausschuß zu beantragen.

: : Baden-Baden. 18 . Aug. Die Neuyorker „Badische Landes-
zeitung" berichtet aus Eleveland. O . : Ein hochgeachteter Pionier
und verdienter Veteran des Bürgerkrieges. Herr Joseph Heidinger,
ist nach kurzer Krankheit zur großen Armee einberufen worden . In
Baden -Baden im Jahre 1839 geboren , kam er als 20jähriger Jüng¬
ling nach den Vereinigten Staaten und trat bei Ausbruch des Bür»
gerkrieges einem Kavallerieregiment bei. Nach einer schweren Ver -
wundung wurde er entlassen , stellte sich jedoch sofort nach seiner Ee-
nesung wieder freiwillig und machte den Krieg bis zu Ende mit.
Hierauf ließ er sich in Cleveland nieder und war fast ein halbes
Jahrhundert auf der Westfeite ansässig, wo er eine Bäckerei betrieb
und seit 1907 im Ruhestand lebte. Der Entschlafene , welcher auch
ein geachtetes Mitglied des Badischen Vereins gewesen war, hinter-
läßt eine Witwe und fünf Kinder .

— FreiSurg, 19. Aug . Der Eroßherzog , welcher auf seiner
Reise nack. Schloß Mainau hier übernachtete , begab sich während
seiner hiesigen Anwesenheit zum Schwabentor , um in den Ei-
fernen Baum «inen Nagel einzuschlagen . Der Eroßherzog
wurde dort von Herren des Roten Kreuzes empfangen und
schlug einen goldenen Nagel in den Baum . Darauf zeichnete
sich der Eroßherzog in das aufgelegte Gedenkbuch ein und
spendete für das Rote Kreuz und die Kriegsfürsorge einen
ansehnlichen Betrag.

: ! : Friedlingcn bei Lörrach, 19. Aug . Beim Buden im
Rhein ist der 15jährige Schremerlehrling H. Hirth ertrunken.

- ! » Wintersweiler , 18. Aug . Infolge eines Unglücksfalles
hat Rebstockwirt Reinhard Schaulin einen plötzlichen Tod ge-
ftmden.

) ( St . Blasien. 18. Aug . Prinz Max von Baden ist nach
achtwöchigem Kuraufenthalt im Hotel und Kurhaus St . Bla-
sien heute abgereist .

Pfullendorf, 19. Aug . Im Alter von 65 Jahren ist
der im badischen Oberland bekannte Easthosbefitzer Anselm
Walter „zum grünen Baum" gestorben. Er nahm auch am
öffentlichen Leben regen Anteil und war lange Jahre Stadt -
rat .

Vom Bodensee , 19 . August . In einem Bodenseestädtchen , das
seit der Kriegszeit Garnison geworden ist , ereignete sich kürzlich , wie
man der „Köln. Volksztg." schreibt, das folgende ergötzliche Stückchen .
Auf einem Bataillonsgeschäftszimmer erwartete das diensttuend «
Personal den gestrengen Herrn Major . Alle Mann lagen auf der
Lauer . Endlich bog er im scharfen Galopp um die Ecke. „Ein Pferde-
Halter !" klang es scharf und befehlend von unten an die lauschenden
Ohren . Wie eine Bomb« schlug der Befehl ein . Der Adjutant rufte ,
der Bataillonsschreiber brüllts : „Ein Federhalter für den Herrn
Major !" Die Ordonnanzen gehen los wie ein Donnerwetter. der erste
mit einem Federhalter, der zweite mit einem Tintenfaß Hintennach.
Z« »i Stufen i' er Stiege nahmen sie auf einmal , und im Nu stehen sie
in strammsr Haltung vor dem Gestrengen hoch zu Roß und präsen-
tieren einen Federhalter und als notwendige Zugabe ein Tintenfaß.
Ew erstauntes „Verrückt!" von feiten des Bataillonsgewaltigen . Bald

aber hatte er das Mißverständnis erfaßt und brach in ein homerisches
Gelächter aus.

MMgssKelmImWg M KriegMiMaMes,
— Karlsruhe, 19. Aug . In einem Erlag des Ministe-

riums des Innern werden der Eenosssnschastsserband badi -
scher landwirtschaftlicher Vereinigungen und der Badische
Waueenverew in Freiburg unter den festgelegten Bedingungen
zum Saatgetreidehandel zugelassen . Den beiden landwirt-
fchaftlichen Verbänden ist es daher gestattet , innerhalb Va-
dens und innerhalb jedes Kommunalverbandes gegen Saat-
karten Saatgetreide den Landnürten zu liefern.

A Karlsruhe , 18 . Aug. Die Reichssackstelle gibt im „Reichs-
aasiger " bekannt : Der Verkauf leerer Säcke durch Sackhändler und
an Sackhändler ist durch besondere Verfügung geigelt . Die Geneh¬
migung der Reichsfackstelle ist nicht erforderlich, wenn leere Säcke von
dem Verbraucher an einen anderen Verbraucher in Mengen bis zu
100 Stück abgesetzt werden .

A Karlsruhe , ig . Aug. Zum WoMnumsatzstempel schreibt die
„Nordd. Allgem . Ztg .

"
, daß der der Abgabe erstmalig alle Zahlungen

unterliegen , die der Inhaber eines stehenden Gewerbes in der Zeit
vom 1 . Oktober bis 31. Dezember 133» für die aus feiner inländischen
Niederlassung gelieferten Waren erhält , ganz gleichgültig, ob Zah-
lungen für Waren geleistet werden , die vor oder nach dem 1. Oktober
geliefert word«n find . Entscheidend für die Abgabepflicht ist allein der
Umstand , daß die Zahlung unter der Herrschaft des Warenumsatz-
stempelgesetzes , also nach dem 1 . Oktober 1916, geleistet wird. Auf
Bestellung und Lieferung kommt es nicht an.

Die Preise für Rohmaterialien bei den staatlichen Verding-
llngen von Arbeiten. Auf eine Anfrage des Präsidenten des Landes-
Verbandes badischer Gewerbe - und Handwerkervereinigungen , ob die
staatlichen Behörden ihren Kalkulationen bei Vergebung von Arbei -
ten allgemein die vor dem Kriege in Kraft gewesenen Preise der
Rohstoffe zugrunde lagen , anstatt die jetzigen , antwortete der Finanz -
minister schriftlich , daß dies nicht zutreffend sei . In den zur Ge-
nehmigung gelangten Bauunterhaltungs -Voranschlägen seien viel -
mehr ausnahmslos Krieg ?preisc eingestellt und ungekürzt genehmigt
worden.

: ) ( : Die Versorgung mit Speisefetten. Im Anschluß an die
kürzlich erfolgte Bundesratsverordnung über die Speisefette hat das
badische Ministerium des Innern jetzt eine Verordnung herausge -
geben, wonach die „Badische Butterversorgung " auch für Speisefette
die Landesverteilungsstelle ist . Die Kommunalverbände haben von
den Aufkäufern jeweils am Montag eine Aufstellung darüber zu ver-
langen , welche Menge Butter und Butterschmalz von den Aufläufern
in der vorangegangenen Woche aufgekauft wurde . Besonders zu
beachten ist, daß in Gastwirtschaften , Fremdenheimen u . a . Butter
nach 10 Uhr vormittags nicht verabfolgt werden darf.

MilchprciscrhöhAng . De? Stadtrat teilt in einer im
Anzeigeteil veröffentlichten Bekanntmachung die Neufestsetzung
des Milchhöchstpreises mit . Wir machen unsere Leser auf die
Veröffentlichung besonders aufmerksam.

Ladenburg bei Mannheim, 19 . August . Bei der hier vorge¬
nommenen Obstversteigerung der Gemeinde sind sehr hohe Preise er -
zielt worden . Für den Zentner Spätzwetschgen wurden 20 bis 30 Mk.
gezahlt . (Bei diesen hohen Preisen muß man doch die Frage aufwer -

'

fen, ob nicht auch für Spätobst Höchstpreise am Platze wären ) .
----- Furtwangen, 19. August . Das Bürgermeisteramt hat

folgende Bekanntmachung erlassen : „Trotz wiederholter Auf-
forderung durch die Aufkäufer , sowie durch die Polizei , hat
ein Teil der Einwohner mit großer Hühnerzahl noch keine, oder
nur sehr wenige Eier abgeliefert. Auch die Selbstversorger
haben keinen Anspruch, mehr Eier für sich zu gebrauchen, als
der sonstigen Einwohnerschaft zustehen. Von der nächsten Kar-
tenausgabe ab werden wir allen denjenigen Familien , welche
dieser unserer letzten Aufforderung nicht Folge leisten und die
vorgeschriebenen Eier nicht abliefern, Zuckerkarten nicht mehr
verabfolgen. Wer an Nebenmenschen nichts abgeben will , hat
kein Recht von andern etwas zu verlangen.

" (Diese Bekannt -
machung redet eine sehr deutliche Sprache ; sie zeigt , worauf
zu einem gewissen Teil wenigstens die Eierernte in den Städten
zurückzuführen ist. D . Red .)

e-f- Bonndorf. 19. August . Eine lebhaste Erörterung ri« f in einer
Versammlung der Bürgermeister und Ratschreiber die Frage der der-
zeitigen Art der Einkäufe von Heu und Fleischvieh hervor . Fast alle
Redner , die hierzu Stellung nahmen , waren der Ansicht , daß hier
bedeutende Ersparnisse möglich wären , daß das Heer und auch die Be-
völkerung zuverlässiger bedient werden könnten, ohne der Viehzucht
Schaden zuzufügen. Beispiele , die bezüglich des Heuhandels und der
Vieheinkäufe zur Sprache kamen, zeigten vorhandene Mängel , wenn
verdorbenes Heu geliefert und da und dort Milchkühe und trächtige
Zuchtrinder weggeführt wurden . Mit der Art, wie die Kommissto-
näre da und dort verfahren sein sollen , war man im allgemeinen nicht
einverstanden . Die allgemeine Ansicht ging dahin , daß der Bürger -
meister des Ortes bezw . ein tüchtiger Bürger , die richtigste Person
für diese Einkaufsgeschäfte wäre , da er die örtlichen Verhältnisse bis
in jedes einzelne Haus genau kenne und besonders bezüglich des Vieh-
kaufes immer die richtigen Weisungen geben könnte .

Aus der Keftdenz .
K a r lsr uhe , den 19 . August.

$ Der Großherzog hat , wie schon kurz berichtet. Donners-
tag abend Karlsruhe verlassen und sich mit Uebernachten in
Freiburg zu einem kurzen Besuch bei der Eroßhcrzozin Luise
nach Schloß Mainau begeben .

Besteuerung der Kriegsanleihen. Es ist verschiedentlich als
ein Mißstand bezeichnet worden, daß die Kapitalisten , die deutsche
Kriegsanleihen unter Inanspruchnahme von Bankkrediten usw . ge -
zeichnet haben, nach der badischen Steuergesetzgebung den gezeichneten
Anleihebetrag versteuern müßten, ohne — insbesondere bei der Ee-
meindeumlage — die um dieser Zeichnung willen aufgenommenen
Schulden abziehen zu dürfen . Diese steuerlich« Behandlung sei geeig-
net, viele Zeichner von Kriegsanileihen zu verärgern , und sie von wei -
teren Zeichnungen abzuhalten,' Abhilft sei deshalb geboten. Dieser
Anregung ist durch das provisorische Gesetz vom 14 . August d . I . entspro-
chen worden. Darnach kann ein Steuerpflichtiger , der nachweislich
zur Zeichnung von Kriegsanleihen des Deutschen Reiches oder eines
mit dem Deutschen Reiche verbündeten Staates Schulden aufgenom-
men hat , di« bei feiner Steuerveranlagung nach § 7 Abs. l des Ver -
mögenssteuergesetzes nicht im vollen Betrag und hinsichtlich der Ge -
meindebesteuerung überhaupt nicht abgezogen werden können , beantra -
gen , daß diejenigen Steuer - und Umlagebeträge nicht erhoben oder er-
stattet werden, die er weniger zu entrichten hätte , wenn die erwähn-
ten Schußcn im vollen Betrage berücksichtigt werden könnten . Das
gleiche gilt auch für die kirchlichen Abgaben. Der Antrag nebst dem
geforderten Nachweis ist bei dem zuständigen Steuer ' ommissär ein-
zureichen . Diese Vergünstigung bezieht sich auch auf die im laufenden
Jahre angeforderten Abgaben. Das Gesetz bleibt auf die Dauer von
2 Jahren, d. i . bis Ende 1918, in Wirksamkeit.

--- Die Großh. Hof - und Lo.ndesbibliothet ist wegen Reinigung
vom 21 . bis mitsi . August geschlossen. Die auswärtigen Benutzer
werden ersucht , hiervon Kenntnis zu nehmen.

z. Erober Unfug . In letzter Zeit ist es wiederholt vorgekommen«
daß an den Eräberanpflanzungen des Städt . Hauptfriedhofs Zweigt
abgerissen wurden . Hoffentlich gelingt es durch erhöhte Wachsamkeit
seitens des Aufsichtspersonals und der Besucher dem verwerfliche«
Treiben dieser Bubenhände ein Ende zu machen .

G Mitten »»; ?« aus der Karlsruher 5tadi ?ajsßtz»llg
vom 17. August 1916.

Schenkung. Herr Buchdruckereibesitzer Karl Malsch hat der
Stadtgemeinde ein von Herrn Maler August Gebhard ausgeführte ?
Oelbrldnis feines Vaters , des langjährigen hochverdienten Ober«

bürgermeisters Malsch zum Geschenk gemacht. Das Bildnis wurde
im Sitzungssaal des Stadtrats angebracht . Herrn Malsch wird fü<
die hochherzige Schenkung Dank ausgesprochen.

Rheinhasen . Der Güterverkehr des städtischen Rheinhafens hat
sich im ersten Halbjahr 1916 auf insgesamt 740 612 Tonnen ( gegen
572 080 Tonnen im gleichen Zeitraum des Vorjahres) belaufen. ®

_
£

weist somit das erfreuliche Mehrergebnis von 168 532 Tonnen au?»
Beteiligt , sind an diesem Güterverkehr 1787 Schiffe (gegen 1496 iw
Vorjahre ) .

Waldhut . Mit dem Großherzoglichen Hofforst- und Jagdamt
wird eine Vereinbarung über die Ausübung der Waldhut im ftädti«

schen Neugrabengelände durch einen der Großherzoglichen Forstwart «
getrof?« ...

Stromlieferung . Der Entwurf eines vom städt. elektrotechnische »
Amt mit der Garnisonverwaltung Karlsruhe abzuschließenden Ver«

trags über die Lieferung von Strom aus dem städt. Elektrizitätswerk
für die militärischen Gebäude in Durlach wird gutgeheißen.

Danksagung. Dem Obmann des Badischen Sängerbundes . Herrn
Kaufmann Adolf Wilser , wird für Ueberreichung der Schrift . .Fun ?«

zig Jahre Badischer Sängerbund (1862 bis 1912)" Dank ausge»

sprochen .

Ans den Nachbarländern .
+ Zweibrücken. 17 . August. Vor der Ferienstrafkammer des hie«

figen Landgerichts kam ein aufsehenerregender Betrugsprozetz gege»
den Pirmasens « Schuhfabrikanten Bernhard Bachmann zur Ver«

Handlung. Der Angeklagte ist beschuldigt, Schuhe, hauptsächlich Ki" *

derschuhe und Mädchenstiefel verkauft zu haben , deren Laufsohlen an#
Pappdeckel bestanden , die aber mit dünnem Spalt - oder Bacheleder so
täuschend überklebt waren , daß bei der bloßen Besichtigung die Ma « '

gelhaftigkeit nicht auffiel . Beim Tragen wurden jedoch die Schuhe
fchon nach ganz kurzer Zeit völlig defekt . Nach umfangreicher Zeugen«

Vernehmung wurde das Urteil verkündet, das auf 1 Jahr Gefängnis
abzüglich erlittener Untersuchungshaft lautet .

Briefkasten.
Anfragen können nur Berücksichtigung finden , wenn die laufend«
Abonnementsquittung und 15 A für Portoau »gaben beigefügt werden-?

H. E . Khe. : Das römisch -katholisch « Trappiftenkloster in Dalino«
tien befindet sich in der Stadt Zemunik. In Dalmatien wird Serba'
Kroatisch und Italienisch gesprochen . (848) .

Serg . B . in H. : Die Befördern ^ zum Sergeanten war nach
den geschilderten Verhältnissen unzulässig. Es wird Ihnen anHeim«
gegebe ;: , sich an seine unmittelbare Dienststelle zu wenden. (831"

) .
I . Sch. in M . : Sie werden mit Ihrem Anliegen oes während

der Gefangenschaft zum Offizier beförderten Sohne an das Kriegs
Ministerium Berlin , Abt. Kriegsgefangenenschutz verwiesen. (843) -

Z. G. in B . : Di« Aufwandsentschädigung steht wahrscheilich W
zu . Näheres erfahren Sie beim Bozirkskominando. (844) .

Fahrer K. W. im Feld : Ihre Briefkastenanftage müssen wir
ncchmsweise brieflich beantworten . Sie wollen uns zu diesem Zu*»
Ihre genaue Adresse angeben . (868) .

L. M . 100 : Wenden Sie Sich mit Ihrem Anliegen um Heimat
beit an den Frauenverein und das Note-Kreuz . (863) .

Wasserstand des Rheins .
Schnkerinsek, 19 . Aug . morgen ? 6 Uhr 2,43 m ( 18 . Aug. 2,20 *)
Juflt , 19 . Aug . morgens 6 Uhr 3,08 m ( 18 . Aug. 2,92 m)
Ma«a>«, 19. Aug morgens 6 Uhr 4,59 m (18. Aug. 4,4b m)
Mannheim. 19 . Aug. morgens 6 Uhr 3,62 m ( 18 . Aug . 3,57

MMmer Krieasaufschlaa . jj

GalemAleikum 1
(HohlniundsMck)

GalemÄolö
(üoldmundsiücK)
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Bekanntmachung .
Auf Grund des § 1 der BundssratSverordnung vom

1915 , die Regelung des Milchpreises und des
^ .uchverbrauchS betreffend , wird der Höchstpreis für Boll -
^ « 2,, die im Bezirk oer Stadt Karlsruhe zum Verbrauch
^ angt , mit Genehmigung GroKKerzogl . Ministeriums des-.mnern mit sofortiger Wirkung wie folgt festgesetzt :
o mretä ' ab Bahnrampe Karlsruhe 24 Pfg . das Liter .J - Preis , im Geschäft des Milchverkäu -

fers abgeholt 28 . .14 Pfg . das halbe Liter und 7 Pfg .das ^ Liter . w .. .
• ^ reis , frei Wohnung des Zeiotuw " ' iSB?

chers 29 ""t
Pfg . das halbe Liter und 8 Pfg .

, das Liter
^ reis der Melkereimilch , d. i . der
Vollmilch , die in Betrieben gewonnen
wird , welche über einen Bestand von
mindestens 10 Milchkühen verfügen ,und unmittelbar an die Verbraucher
abgesetzt wird 35 „
J8 Pfg . das halbe Liter u . 9 Pfg .

. das % Liter ,
-ßrets der Melkereimilch und der
aus der Schweiz bezogenen Milch , bei
den Milchausfchankstellen der Karls -
ruher Milchzentrale . G . m . b . H ., ab -
»eholt 30
J5 Pfg . das halbe Liter u . 8 Pfg .das >,4 Liter

Karlsruhe , den 17. August 1916 . 8933
Der Stadtrat .

Bekanntmachung .
Anweisungen auf Ledersohlen und Flecke zu ermäßigten

jfsiptfen können bis auf Weiteres bei der Geschäftsstelle im
,

e' n?n Festhallesaal nicht mehr abgegeben werden , da das
uns überwiesene Leder für Minderbemittelte aufgebraucht ist.

Karlsruhe , den 18. August 1016 . 8932
Kommunalverband Karlsrnhe - Ttadt .

AUW ZMkajse KMch .
. Die Stücke zu 100 Mk. und 200 Mk. der IV .

Kriegsauleihe sind eingetroffen. Wir bitten unsere
Zeichner , solche gegen Rückgabe der ausgestellten
Gutscheine gefl . bei uns in Empfang iieh,w^ &u

Karlsruhe, den 11 . August 1916,
Die Verwaltung .

>.2.2

Franenarbcitsschule
des Badischen Frauensereins Karlsruhs

unter dem
Protektorat I . Kgl . H. Grostherzogi » Luise von Bade ».

Segiun lontfls , 11 . Sept &r ., SM ZU
1. Unterrichtskurse für häuslichen Be -

darf in sämtlichen Fächern der
weiblichen Handarbeit . De« 3 -itt.er-
hältnifsen entsprechend wird neben Neuanfertigung
von Wäsche und Kleidern besonderer Wert auf Aen -
dernngen und Verwertung älterer Gegenstände ge -
legt . Txtrakurse für Damen .

2. Borbereitungsklasse und Seminar
für Handarbeits - und Gewerbelehrerinnen .

3 . Berufsausbildung für Weißnäherinnen
Kleidermacherinnen , Zimmermädckien und Kammer -
iungfern . Extrakurse für schon im Dienst stehende
Kammerjungfern .

4 » Wolle Pension für auswärtige Schülerinnen
in der Anstalt .

Die Satzungen geben ausführliche Auskunft und werden
Vartenstr . 47 und 4 » abgegeben .
■ Anmeldungen werden täglich von 11 —12 und S —6 Uhr
r : de^ Frauenarbeitsschule , Gartenstratze 47 . entgegen -
genommen . Leiterin : J . Mayer , Hauptlehrerin .

Karlsruhe , im Juli 1916 . 7952»

Der Borstand der Abteilung i .

iss EaSiiien Emnuereins.
Am 5 . September beginnen daselbst die

beiden Kurse : #
1 . QroBor Kurs fiia* beruflich » Aus -

Mdsmg zu technischen Leiterinnen von Stickerei -
Ateliers , Kunststickereilehrerinnen , Zeichr .erinnen

Modestickereien .
2 . lOelnei * Kurs zur Erlernung von feinen

Stickereitechniken .

Anfragen sind zu richten mit Ausnahme von
Samstag , täglich von 9 bis 12 und 2 bis 5 UhrJ
Hans -Thomastraße 2.

Der Vorstand . 7632

Wiener

Näh - u. Zuschneideschule
KuNmannS Nachflg . Jnh . : H . Hest
jetzt Kaiserftraße 17»

('.sigt hierdurch an , daß am 4 . September ein

Ä zmzser Kursus
beginnt . Ausbildurm zur Selbständigkeit für
Beruf und Haus . Die Damen arbeiten für

sich selbst , auck für einzelne Tage .
Gründliche Erlermmg . F. Emv ?ehlunaen

liegen auf . Prospekt gratis . Lg'27

Da die bisherigen Geschäftsräume der

Handelskammer *« b
für den seit Kriegsausbruch fortwährend sehr stark zunehmenden
Verkehr nicht mehr ausreichen , wird die

Amisstelle am Mittwoch , den 23 . ds . Mts . . nach

S* ~
Kaiserstratze 201 "MW

Ecke Waldstr . , in das Haus der Zofapotheke , verlegt .
Infolge der durch den Umzug hervorgerufenen Arbeiten

sind die Geschäftsräume am Montag , den 2 ! . , und
Dienstag , den 22 . ds . Mts ., geschloffen. Auch der
schriftliche Berkehr wird voraussichtlich einige Verzögerung
erleiden müssen.

Der Kriegszustand bringt für die Handelskammer von Tag
zu Tag neue und dringende Arbeit mit sich. Die wachsende
Arbeitslast läßt sich nur bei peinlichster Zeiteinteilung und
Zeitausnutzung bewältigen . Das Publikum kann unter solchen
Umständen nicht erwarten , daß die Beamten der Geschäfts -
sührung zu jeder beliebigen Stunde für mündliche u . telephonische
Gespräche zur Verfügung stehen Es wird vielmehr ersucht ,
wenn irgend möglich , die Sprechstunden von 10 —12 Uhr
vovmittaftsfürVezhandlungenmitdenHandelskammer -
Shndici einzuhalten . Die übrige Zeit muß für die umfang -
reichen übrigen Arbeiten und die sich häufenden Sitzungen
freibleiben . Verhandlungen außerhalb der Sprechstunden sind
daher nur iu dringenden Ausnahmefällen und nach
vorheriger telephonischer Verständigung möglich.

Die Kanzlei ist für den Verkehr mit dem Publikum
nach wie vor wochentags vormittags 8— 12 und nachmittags
2— 6 Uhr geöffnet. )- 928

HMelMuitner für öjeKeiseM'!srMü . Men .
Großh . Landgericht Karlsruhe ,
Kammer für Handelssachen .

Versimmms - Arlei !
in Sachen

des Dampfwaschanstaltsbesitzers Friedrich S ch o r v v in
Karlsruhe Kaiserallee 37 . Kläger ,

Prozetzbevollmächtigter : Rechtsanwalt Sal . Lppenheimer hier ,
gegen

Geschwister Blaich . nämlict, : 1 . Luise Blaich , 2. Frau Mina
Hinte , geb . Blaich . in Karlsruhe . Schillerstraße 36,'
Prozetzbevollmäcbtigter : Rechtsanwalt Trunk hier ,

wegen unlauteren Wettbewerbs ,
bat die Fer .-Kammer für Handelssachen des Großh . Landes -
gerichtS in Karlsruhs auf die mündliche Verhandlung vom
26 . Juli 1916 durch den Landgerichtsrat vr . Lutz alS Vor -
sitzenden und die Großh . Handelsrichter Elsasser und Elsaß
nach dem in der Klageschrift vom 7 . März 1916, sowie in
dem Schriftsatz vom 18 . Juli 1916 angekündigten Antrag

für Recht erkannt :
Die Beklagten werden verurteilt , bei Vermeidung

einer richterlich festzusetzenden Strafe für jeden Fall
der Zuwiderhandlung die Behauptung und Verbreitung
der Tatsache zu unterlassen , daß die elektrische Bleiche
des Klägers veraltet und wegen ihrer Gefährlichkeit
für die damit behandelte Wäsche ungern angewendet
wird , und weiter , daß die elektrische Bleiche durch
moderne Bleichmittel überholt sei.

2 . Den Beklagten wird bei Vermeidung einer vom
Gericht festzusetzenden Strafe verboten , in öffentlichen
Bekanntmachungen oder in Mitteilungen , die für einen
größeren Kreis von Personen bestimmt sind , zu be-
haupten , daß sie eine Waschanstalt besitzen.

3 . ES wird dem Kläger die Befugnis zugesprochen ,
den verfügenden Teil des Urteils innerhalb zwei
Wochen nach Rechtskraft desselben auf Kosten der Be -
klagten einmal in der „ Badischen Presse " und einmal
im „ Karlsruher Tagblatt " öffentlich bekannt zu machen .

4. Die Beklagten haben die Kosten des Rechtsstreits
zu tragen .

gez . Di . Lutz . ^
Elsasser . Elsaß .

4 >et Gerii ^ tSsc^reiber
gez. Mahl .

Vorstehende Ausfertigung wird dem klagenden Teil zum
Zwecke der Zwangsvollstreckung erteilt .

Karlsruhe , den 28 . Juli 1916.
Gerichtsschreiber Großh . Landgerichts ,

gez . Mahl .
ES wird beurkundet , daß vorstehendes Urteil die Rechts -

kraft beschritten hat .
Karlsruhe , den 18. August 1316 . 1

Der Gerichtsschreiber des Großh . Landgerichts
gez . Mahl .

Die Uebereinstimmung vorstehender Abschrift mit der
Urkunde wird hiermit beglaubigt .

S . Oppenheimer , RAnwalt . , 8946

Arbeiter-Bildungs -Verein . C. B.
Montag . Sl . August , abends 8 1/, Uhr . im Saale

unseres Hauses . Wilhelmstraße 14 :

Vvrtrttg (mit Lichtbildern ) :
„Vom Kriegsschauplatz Oesterreich« Ungarn

gegen Italien ".
Der Besuch ist unentgeltlich , Gäste sind willkommen .

89gs Der Vorstand.

Kaifee Bauer
Jeden Abend

Rn Sennfasen r
4 Uhr nachmittags , y

Wildbad (Schwarzwald ).
Uasi !i ® f AEfe Linde
Altrenommiertes Haus . 25 Fremdenzimmer . Pension nach Ueber-
einkunft . Elektr . Licht . Großer schattiger Wirtschaftspcarten.
Telephon 52. (JM4 ) Bes . : liarl KSttrnetsch .

Schwäbischer «fingierst
(Post Nürtingen) WuMerhoSunssIscSm . — ISuticrliril -
anstult » — Herrliche Lage inmitten großer Wälder atr, Fuße
der Alb. Große Einzeln - u . Familisnluftparks mit Lufthäuschen .
Raste Erfolge. Warbesrhrifisn durch. C '. 33 « » %, \Ywa. Fi' *'*'

fÜApafcffcHI 'fan werden rasch und billig angefertigt in der
4UWUlWil Druckerei der ..« adischea « reffe " .

SM «
empfiehlt

« 9Kirf !

Eng
vorzüglich zum stärken
weißer wie färb . Wäsche
Paketchen 8929

Ü 23 tb .

SM « ?
in sämtl. Filialen .

Kleister
säurefrei und haltbar jedes
Quantum billigst bei B2882ö

Merkel , skrenzstrafie 25 ,

i
Gesuch ! Werden
verkäufl . Wohn - u . Geschäfts -
Häuser , Privat - und gewerbl .
Anwesen hier od . Umgegend ,
Mecks Zuführung an Vorhand .
Käufer u . ca.SM0 Interessenten
für Immobilien . Ar^ eb . von
Selbnverkäufer a . d . Verlag d .

Verkaufs - Markt
Frankfurt a . M . . Zeil 68 . m 'a

Besuch erfolgt kostenlos .
Ich kaufe f . eigene Rechnung
s§ypsiheken und
NeMKNfgelder .
Anfrag . unt . B206L0an die Ge -
ichäftsit . d . „ Bad . Presse "

. 27. 16

WerZpapiere
kauft . Angebote erbeten unter
Nr . B28K49 an die Geschäfts -
stelle der „ Bad . Presse " .

Zu Kaufen gesucht !
ein VI, —2' hP .S . Gleichstrom¬
motor . 440 Polt , mit mög¬
lichst niederer Tourenzahl . —
Angebote an :
Jon . GeorgBefnacher ,3249a Lahr Waden ). 3 .2

Zu Kausen gesucht:
Kleiderschrank , Küchenschrank ,Kommode . Waschkommode ,Schreibtisch , Sofa , Federnbett .
Angebote unt . Nr . 28723 an die
Geschäftsst . der „ Bad . Presse " .

Spezemiöiieil -ElllrichtMg
zu kaufen gesucht . Angebote
unter Nr . B28393 an die Ge -
schäftsstelle der »Bad . Presse " .

KZapP - Kamera
9X12 , guterh ., gesucht . Angeb .mit Preisang . unt . B28805 an
d ! e Geschäftsst . d . Bad . Presse .

Nweüierttiftrument
Winke!spiegel

Lichtpanskasten
sofort zu kaufen gesucht .

L >. Meinzer ,
8897 Kianprecktstr . 44

IHiSrSieöieii
zu kaufen gesucht . Angebote
mit Preisangabe unter Nr .59IS an die Geschäftsstelle der
„ Bad . Presse " erb .

ZUölvagen .
gut erhalten , sowie gut erhalt .

Kll!MM « Ui !ie
zu kaufen gesucht . Angebote
unter Nr . B28386 an die öc »
schäftsstelle d . „ Bad . Presse "

Goldene Herrenuhr .
auch Glashütter . zu kaufen
gesucht . Angeb . unt . B27UV0
an die Geschäftsstelle der
„ Bad . Presse " .

Mandoline
mit gutem Klang zu kaufen
gesucht . Angebote unter Nr .
B28800 an die Geschäftsstelle
der „ Bad . Presse " erbeten .
Kleider und Schuhe
für Knaben v . 10 Jahren und
Mädchen v . 14 Jahre » , zu eig .
Gebrauch , bessere Sad,en . zu
kaufen gesucht . Angebote an
die Geschäftsstelle der „ Bad .
Presse " unter Nr . BL8774 .

gut erhalten , für normale
Figur , zu kaufen gesucht . An -
geb. mit Preis unt . B23775 an
vie GesckäftSst . d . Bad . Presse .

Zu Kausen gesucht
werden ein Paar gebrauchte ,
guterhalt . Lever - Gamaschen .
Angeb . unt . Nr . B2S773 an die
GeschäftSst . d . „ Bad . Presse " erb .

W >r kaufen fortwährend
kleinere gebrauchte

T-ZiRSLSN
Angebote unt . Nr . 8803 an die

Ä - schäftSit . t>. »ÄJah . Presse ".

Gut erhaltene , starke

Größe 43 zu kaufen gesucht .
Angebote mit Angabe des
reiseS unter B2879S an die
ieschäktStt. der Bad . Presse .

Grofze

Mim
werden fortlaufend angekauft .
Adresse zu erfragen unt . Nr .
3237a in der Geschäftsstelle
der „ Bad . Presse " .

3 » verkaujen
Zu verkaufe «

ist ein neues
schönes

WM ' Wohnhaus
Oeko «

nomieaebäude großem Gar -
ten , Hühnerbof u . s . w . in
schöner Lage in Berghansen .
Gefl . Angeb . von ernsthaftem
Bewerber unt . Nr . 8744 an
die „ Bad Presse " erbeten . 4 .4

2 gute 8941

Pferde
für jeden Zweck geeignet . Herr
und Bauer , sind sofort zu
verkaufen .

Soflenstrafte 137 .
Anzusehen SamStag nach¬

mittags und Sonntags biS
2 Uhr .

Schmer Posch
mit Fuhrwerk , vertraut , ge-
fahren , zu verkaufen . B28738

Zu erfr . Winterstr . 40 . 3 .2

9ßjfer & >
<828730

schwarz - braune Stute , 4jähr .
1,63 in hoch , zu jedem Zweii
geeignet , istLreiswert zu ver -. . . .

hoch , zu jedem Zweck
. . . : t , ist preiswert zu ver -
aufen in Bietigheim . Amt

Rastatt . Leovoldstrahe 414 .
Zweijährige , schwarzbraune

selten schönes Tier , prämiierte
Abstammung , zu verkaufen .

Zu erfragen im „ D - utschen
Kaiser ". Allmannsweier (bei
Lahr >. . 3248a

S liger iMMWl!
erhalten , zu

böte unter
Geschäftsst .

der „ Bad . Presse " erb . 6.6
Ein noch gut erhaltener
Kasieuschrauk

zu verkaufen . — Näheres bei
Frau Pauline Gebhard ,

Eppingen . 828654

Gebrauchte Möbel :
Diwans , Sofa . Diplomaten -
schreibtisch für Büro , Schreib - ,Zimmer - und Waschtische , gr .
Ausziehtisch , Stühle . Meider -
schränke , Kommoden . Betten ,
einzelne Bettstellen , Nachttisch .
Kücheneinricht ., Küchenschrank ,alles gut erhalt ., zu verkaufen .
lj . Leger , Möbelgeschäft .~ 38 .g>'g783 Lcls .nastr . 2.1

neu oder gebr . . kaufen Sie
günstig durch den Vertreter
M . Hirschmann , Pforzheim .
Prospekte gratis ! » 28755 .3 . 1

in MMIer SerS
billig zu verkaufen . B28783
DonglaSftr . s , 3 . St . . rechts.

Zink-Badewanne.
sehr gut erhalten , zu verkauf .

Näheres unter Nr , 5928757
in der „ Bad . Presse "

. 2.2

Me ? u. KinnMUM
zu verkaufen . B28184 .3.3

Durlnckierstrafte 57.
Kinderliegwageu u . Klapp-

sportwagen billig zu verkauf .
V28801 Lachncriir . 18 . pt . r .

Grammsyhon- ll . Mere
SchMplatten

sehr gut , mehrere 1000 Stück
billig Au verkaufen , im ganzen
oder einzeln , bei 8926
Metgarer , «* rpncnftraftg 10 .
Em alles Cello^
1 dto . Geige u . Laute werden
billig abgegeben . B27989 .Z .3

WilhelmNrafie » 8 . II .
Schöner
blauer. . . .. . . ARU SÄ

zu verkaufe » .
' '5328753.2.2

Waldhorns <r . 14. 5. St . r .
Kleinere , gut erhaltene

Kundehütte
zu kaufen gesucht. 8917

Bliimenstrafte 17.

Jagdhund
fertig zur Jagd zu verkaufen .
Angebote unter Nr . 3240» an
die Geschäftsst . d . Bad . Presse .

17 Kühner
mit Hahn zu verkaufen . An -
zuseben SamStag von 3—6 Uhr
bei Link . r , anMtv . 13 . B287M

Eine Anzahl größere

Packkisten
hoben abzusebe ». 8936
Louis L. Stern & Co .

Warmeladefabrik ,
Bannwald - Allee L

„ erünerHof "

Sonntag .

Drohende
Schatten
Drama in 3 Akten .
In der Hauptrolte

Heinrich Schientet
Herr Amleto Novelli.

Neues von der Pront
Die letzten Berichte

von den Kriegs*
Schauplätzen .

Selbstlose Liebe
Eine Geschichte des weet»

liehen Canadft .

Belohnte
Ehrlichkeit

Humoreske.

Treae Seeiso.
Drama In 3 Abteilungen

Wiener Kunstfilm.

Otto Reuter
in der Burleske

in 2 Akten

Otto heiratet.
Die Kleine Kokette,

Humoreske. 8861

D.

Klavier -Unterricht.
Konservatorisch gebildetet

Fräulein erteilt sehr gründl .
Klavierunterricht für Anfang ,
u . fortgeschrittene Schüler m
u . außer dem Hause . Dasselbe
empfiehlt sich auch im Ein -
studieren u . Begleiten von Ge »
sang , Violine , Flöte sc . unt »
nimmt auch Schuler zum vier »
händigen Spiele an . Honorar
bei wockentl . Lmaligem Unter »
richt 6 MI . per Monat . , Gefl .
Angeb . unt . S328764 an die Ge »
fchaftsft . der Bad . Presse erb.

AiiüillmiiM !
'

^
Gelegenheitskauf f . Herren bei

Glotzer . Markgrafenftr . 3.

übsals-
Ferfeel ,

streck
ptchn
lich -

langgestreckt , breitbuckelm mit
»lappohren , prima Tiere ,'

h geeignet zur Zucht
und Schnellmast , sehr gute
Fresser , offeriere freibleibend :
ca . K—8 Wochen alt 18—23 .*
„ 8—10 „ . 24- 27 Jt
„ 10—12 „ „ 28—3'iJl
„ 12- 1B „ .. 34—47 Jt

Läuser j» 1 .70 L . Vfund .
Nachnahmeversd . DieSchweine
kommen direkt vom Züchter
u . werden vor Absenkung vom
beamteten Tierarzt untersucht .
Viele Dankschreiben und Nach»
bestellungen . Fritz Kappenbers ,
Piebversd . Marburg. Wests . „ ,«a>

Ein
hochgestellter
wünscht Möbel gegen erleich -
terte Zahlung . Nur erstllass .
Geschäfte kommen in Frage .

Angeb . unt . B28ögZ an di«
Geschäftsst . der Bad . Presse .

Beamter

Frisch eiiigeiroW : »

Kondensierte j
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Nullpunktenergie und Gravitation .
- s-»ruhc . 19 . August . Zn der letzten Sitzung des hiesigen

Naturm . ^ schastlichen Berei «? hielt Herr Geh . Hofrat O . Lehmann
einen Vortrag über Nullpunktenergie und Gravitation . Die Voraus -
berechnung der Erscheinungen , deren Aufgabe die Physik ist, hat
«xakte Beschreibung der wirklich existierenden Dinge zur Voraus -
setzung . Der Begründer der Physik , Aristoteles , glaubte an die
Existenz einer kristallenen Himmelskugel , die sich um die Erde dreht ;
Kopernikus erwies diese Annahme als irrig . An Stelle der „Ele -
mente " des Aristoteles , die die Welt zusammensetzen sollten , traten
später einerseits die „Atome " der Chemiker , welche die „Materie "

bilden , die nach Galilei gekennzeichnet ist durch „Trägheit " und dieser
entsprechende „Schwere " andererseits die „Imponderabilien " wie
Wärme . Elektrizität . Magnetismus , Licht u . s. w .. die man sich als
Bewegungszustände der Materie oder eines gewichtlosen alles durch -
dringenden Mediums , des „Aethtts "

, dachte .

Di « neuere Forschung , insbesondere die Entdeckung des Relativi¬
tätsprinzips hat gezeigt , daß die Existenz des Aethers sehr fraglich
ist . dah jedenfalls die Imponderabilien nicht als Bewegungszustände
eines Aethers aufgefaßt werden können , sondern gedeutet werden
müssen durch die Existenz elektrischer und magnetischer Kraftfelder ,
deren Grenzen , wo solche austreten , als elektrische Ladungen bezw .
magnetische Pole erscheinen . Kraftfelder ohne solche Grenzen , welche
auch im leeren Raum existieren und sich fortbewegen können unter
wechselseitiger Umwandlung bilden das Wesen der Wärme - , Licht -
und Röntgenstrahlung . Sie sind keineswegs Imponderabilien :
beispielweise wiegt 1 Kubikmeter Sonnenlicht 53 Quadrilliontel Ki -
logramm . Die Sonne verliert durch Strahlung beständig an Ge-
wicht , die Erde , die sich durch die Strahlung erwärmt wird schwerer .
Die Wärme , die t Kg. Wasser aufnimmt , wenn es sich um 1 Krad C
erwärmt , wiegt 0,05 Milliontel Milligramm .

Da « widerspricht nicht der Ansicht , die Wärme sei ein verborgener
Bewegungszustand der Atome , denn auch Veränderung des sichtbaren
Bewegungszustandes bedingt Aenderung des Gewichts . Beispiels -
weise ist das Gewicht der Erde infolge davon , das; sie sich um die
Sonn « bewegt um 0,0? Trillionen Kilogramm größer als wenn diese
Bewegung nicht stattfände , in welchem Fall es 5,88 Quadrillionen
Kilogramm beträgt . Welches freilich die absolute Bewegung der
' oder irgend eines Körpers ist , kann nicht angegeben werden , da

inen festen Punkt in der unendlichen Welt gibt , von welchem aus .
! ' ahn gemessen werden könnte . Das Gewicht eines Körpers hat

also nur relativen Wert . Für den Kaufmann und seinen Kunden
ist es etwas bestimmtes , weil sich beide mit der Waare und der Erde
in gleicher Weise durch den Weltraum bewegen . Die Ansicht des
Kalilei , Trägheit und Schwere seien Eigenschaften der Materie , der
Atome ist unhaltbar ^ sie sind vielmehr Eigenschaften der „Energie "
d . %. gerade dessen, was man früher als imponderabel (unwägbar )
auffaßte . Ein Stein , den ich aufwärts werfe , besitzt wegen seiner Be -
wegungsenergie vergrößertes Gewicht . Er behält dies auch wenn
er oben , vielleicht auf einem Dach , zur Ruhe gekommen ist . denn er
besitzt nun potentielle Energie , die sich , indem er herunterfällt , wie -
der in Bewegung umsetzen kann . Auch die Atome besitzen infolge der
Kohäsionskräfte potentielle Energie . Nach der älteren Wärmetheo -
rie sollte bei —273 Grad sowohl der als Wärme sich kundgebende Be -
wegungszustand der Atome verschwinden , wie auch ihre potentiell «
Energie , da die abstoßende Kraft der Wärme sie nicht mehr auseinan -
derzuhalten vermag .

Bei diesem absoluten Nullpunkt , den man durch künstliche Kuh -
lung nahezu erreichen kann , erweist sich aber das Gewicht der Stoffe
ungeändert . Demnach müssen sie auch hier noch Energie enthalten .
Diese Rullpnnttsenergie ist die Ursache der Trägheit und der Schwere
( Gravitation ) der Stoffe . Aus den Strahlungserscheinungen folgt ,
daß sie sich vollständig erklärt durch die Energie der in den Atomen
vorhandenen in Bewegung befindlichen elektrischen und magnetischen
Kraftfelder , d . h . die Materie besteht nur aus solchen Kraftfeldern ,
nur diese existieren wirklich . Dabei muß freilich , nach Planck , der die
Existenz des Aethers leugnet , die Annahme gemacht werden , die Aus -
strahlung könne nicht stetig , sondern nur staffelweise , in Energiequan -
ten von 0,72 n Oktilliontel Kilogramm ( 10—48 Kg .) stattfinden ,
wenn n die Schwingungszahl der Strahlung bedeutet . Nernst glaubt
die Annahme umgehen zu können , durch Annahme einer in Form von
Strahlung vorhandenen Nullpunktsenergie des Aethers , die z . B .
bei Explosion einer Bombe zum Vorschein kommt , und so beträchtlich
ist , daß der Aether d . h . der leere Raum , wenn wir ihn wägen könn -
ten , etwa 00 mal so schwer als Blei wäre . Nach Nernst wäre also die
Nullpunktsstrahlung des Aethers Ursache der Gravitation sowie der
chemischen Affinität . Durch chemische Prozesse können wir sie ent -
ziehen und geläng ? es , die Entstehung von Wärme zu vermeiden , wie
es bei Entstehung der Muskelkraft und bei Bewegungen flüssiger
Kristalle zutrifft , so wäre die Umsetzung in mechanische Arbeit eine
vollkommene . Vielleicht gelingt es einmal auf solche Weise für die
der Erschöpfung sich nähernden Kohlenvorräte der Erde und die
immer teuerer werdenden Wasserkräfte Ersatz zur Lieferung der Ener -
gie für Maschinen zu ftnden .

Neueingelaufene Sucher und Schriften.
Au beziehen durch A. Bielefelds Hofbuchhandlung .

Liebcrmann & Cie. . Karlsruhe .
Deutsch ? Zukunftswege . heißt das letzte Kapitel eines soeben er»

schienen Buches aus der Feder Professor Dr . Türrwaechters . Unter
dein Titel : Bayerns pigenart vom Weltkrieg aus " bringt es eine doch -
bedeutsame , mit ebensoviel gründlicher Sachkenntnis als hinreißender
Wärme geschriebene Abhandlung über Bayerns Land und Leute , über
seine Eigenart in völkischer und politischer Hinsicht und über seine
Entwicklungswöglichkeiten und Entwicklnngsbestrebungen . Das Buch
erinnert in seinen besten Seiten an die volksschildernden Schriften
Heinrich Riehls .

Ein Bilderbuch über die Türkei mit 215 auserlesenen , wahrhaft
mustergültigen photographischen Abbildungen von Land und Leuten ist
eben im Telphin - Berlag . München , zu dem außerordentlich billigen
Preise von 2 M erschienen . Das Buch , dessen Widmung Seine Köm ? <
liche Sobeit Kronprinz Rupprecht von Baperu , der volkstümliche in
allen deutschen Gauen bekannte deutsche Heerführer angenommen hat .
ist herausgegeben von Franz (£ . Endrcs . Kaiserl . ottomanischer Maior .
Es lmll in erster Linie durch die Fülle seiner Bilder eine lebendige
Anschauung von dem Lande vermitteln , mit dem sich das allgemeine
deutsche Interesse setzt so eingebend beschäftigt , von dem Lande , da ?
ganz naturgemäß uns noch fremd ist und Loch nicht fremd bleiben soll.

Ter Krieg im Alpenrot von Karl Hans Strobl . Das neueste M -
stein -Kriegsbuch . 1 Jl . Berlin . Ullstein u . Co.

Zertrümmerte Götien . Oitpreußischer Zeitroman von Fritz Skow >
ronnek . Preis 4 M , gebd . 5 *« . Verlag von Otto Janke . Berlin SM .
Zertrümmert sind die Götzen , die wir schon zu lange angebetet hatten .
Das Innere Erleben des Krieges , dargestellt in dem Schicksale kraft -
voller Gestalten der Ostmark , ist der Inhalt dieses vorzüglichen RomauS .

Ter Znmann . Gleichnisse und Reden nach Heilandsworten den
deutschen Menschenkindern in großer Zeit wiedererzählt von Albert
Espey . Concordia . Deutsche Verlagsanstalt G . m . b . H . . Berlin S .W . 11 .
Preis 80

Taschenbuch der Schaltungen aus dem Gebiete der Starkstrom »
technik. Vvn :>! . Edler , Ingenieur , k. k. Professor am k. k. Technolog "
scheu Gewerbemuseum in Wien . Mit 295 Abbildungen im Text . PreiS
gebd . 3.50 . Leipzig . Dr . Max Iänecke . Verlagsbuchhandlung .

Ostsee und Ostland . Die Baltischen Provinzen . I . Band : Stadt
und Land , herausgegeben von Dr . Herm . von Rosen und Frecher «
von Engelhardt . Mit über 200 Abbildungen . Preis 3 .50 mit 10%
Kriegsaufschlag . II . Band : Ostsee und Ostland . Novellen und Dra¬
men . Herausgegeben von Hellmuth Krüger . Preis 3 Jt rmt 10%
Kriegsausschlag . Felix Lehmann Verlag G . m . b . H . . Berlm - Charlot -
tenburg . „ . , „

Hcsses Volksbücherei . Nr . 1081—1002 . Preis leder Nummer 20A -
Leipzig Hesse u . Becker Verlag . In Hcsses Volksbücherei , dieser allbe¬
kannten ivoblseilen Sammlung , sind wieder mehrere Bändchen « ?
schienen , die als fesselnder Lesestoff willkommen sein werden und hm
auch vorzüglich als Liebesgaben eignen . An erster -Stelle ist die Prack -
tige Schrift „S . M . S . Möwe " (Nr . 1091) zu uenuen , die von Hans
E . Schlüter bearbeitet ist.

Todes -Anzeige .
Donnerstag nachmittag ' /j4 Uhr entschlief nach

langer, schwerer , mit großer Geduld ertragener Krank¬
heit, unsere hebe Tocnter und Schwester

Mario Magdalena Bacltntaier
im Alter von nahezu 24 Jahren .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
tnton Bachmaicr .
Haria Bachmaicr .
Heinrich Bachraaier , z . Zt . im Felde .
Robert Kachmaier , z . Zt . im Felde.
Rosa Bachmaier .

Karlsruhe , den 19. August 1916 .
Die Beerdigung findet Sonntag , den 20. August ,

2 Uhr , von der Friedhofkapelle aus statt .
Trauerhaus : Kronenenstraße 3 . B28834

jnililutler Weilung h des MFrauenoereins
zur Ausbildung von Mädchen und Frauen als nach den
Krundsäyen der modernen Gesundheitspflege geschulte
Erzieherinnen und Pflegerinnen kleiner Kinder von der
Geburt bis ins schulpflichtige Alter .

Zahreskurfe für Mädchen mit höherer Schulbildung in
der Hildakrivve . Beginn 1 . Oktober 1916. Auskunft und
Anmeldung durch den Vorstand der Abteilung II, Karlsruhe
i . B ., Stefanienstr . 74 ebener Erde , Zimmer 103. 8157
Der Vorstand der Abteilung 2 des Bad . Frauenvereius .

Dreschmaschinen
mit und ohne Reinigung

in allen Größen und
Ausführungen
bauen und liefern 3212a

Ph . Mayfarth & Co., Frankfurt a . M .

Wir sind Käufer kör

sowohl der an den Berliner , Hamburger und
Frankfurter Börsen notiert gewesenen .

als auch nnnotierter . 3225a

6 . m .
b . H.Eranft. Hahlo, Bloch & Co.,

Berlin N . W . 7, Dorotheenstrasse 26 .
Telegrammadresse : „ Trahablo Berlin " .
— Telephon : Zentrum 4046 und 8107 .

f * Wirtschaft jinu SliimenfelS,
Bluweustraste 23 hier , ist auf 1 . Okt. dS . Js . zu

I verpachten. Nähere Auskunft erteilt 8867 .3 .2
Herr Wilhelm Fels , Kriegstr. 234 .

vom

~ Doppelte Hilfe !
Fehlende oder nicht ausreichende Betriebskraft behebt
man am ichnelllten und zweckm &fllgsten durch

LANZ -
LOKOMOBILEN

Heißdampf mit Ventilsteuerung „System Leute".

HEINRICH LA . NZ MANNHEIM
590 .T

Kriegsgewinn . - Stauer
Beratung und Berechnung.

Rheinische Treuhand -Gesellschaft A . - G.
M 6. 13 MANNHEIM Tel. 7ISS

523J
MANNHEIM

Aktienkapital Mk . 1,500,000 . —

Musik - Instrumente
sind unseren Soldaten im Felde das Willkommenste .
Instrumente aller Art schon von SO Pfg . an finden

Sie in größter Auswahl im 8691 -2-2

Odeon - HaUSy Kaiserstraße 175.
Auf Wunsch erfolgt Versand direkt ins Feld .

■■■ ■ MMIlMMIiajJM gnBnMM Uli IUI— I« IIIIIW IUIIUUMKMMU

Kaiserstuhl - Wein
605J

Beste Bezugsquelle
L . Bastian
Endingen -Kaiserstuhl ( Baden ) .

Gottesauerstr . 1 , 2 . St ., r ..
erhalten einige Herren guten
Mittagstisch . » 28813

finden diskret .warnen bcitc Auw . u.
Pflege . Bad i . Haufe . B ?« ??

Pr . Heb . Biihringer ,
Knittlinaeu . bei Bretten .

K .ind
wird in gute Pflege genom -
wen . Angebote unt . B28832
an die „ Bad . Preise .

"

Wer
etwas zu verkaufen hat , etwas
zu kaufen sucht , eine stelle
sucht , Dienstpersonal sucht,
neue Kundschaft sucht, Arbeit
zu vergeben hat u . s. w . u . s. w.

Der
erreicht seinen Zweck am
sichersten , wenn er es in der

..Mischen Presse
',

bekannt macht .

Heirat .
Geschäftsmann , 28 I . alt ,

kath . . mit gutem Einkommen ,
wünfcht Fräulein mit Ver -
mögen , zwecks Heirat , kennen
zu lernen . Gefl . Angaben ,
wenn möglich mit Bild , unter
Nr . B288I5 an die „ Bad . Pr .

"
erbeten .

Alleinsteh . Fräu -
OJSirUl « lein . 36 I . alt ,
v . Lande saus Württembergs
40000 Mk. bar , wünscht pass.
Partie durch Perm . Angebote
unter H . 934 an Haasenstein &
Vogler , Stras ?bürg i . (kls. ™*a

a 0 i « of Beamter . Wit -
djetrai « wer . 29 I . alt
ev ., 2 K , in sicherer Stellung ,
sucht Mädchen vom Lande mit
etwas Vermögen zwecks bald .
Heirat kennen zu lernen . Gefl .
Angebote unt . Nr . B2881L an
d . GeschäftSst . d . „ Bad . Presse " .

Edel - Nährsfoff für NERVEN und BLUT
sind Neura - Lecithin - Perlen

in konzentrierter , wohlschmeckender Form . Idealstes Kräftigungsmittel
in der Kriegs -Rekonvaleszenz .

Hergestellt unter Kontrolle einer staatlichen Untersuchungsstation . Xeura -Perlcn werden nicht
geschluckt , sondern gegessen und wegen ihres aromatischen Wohlgeschmackes selbst von Personen
mit verwöhntem Geschmack gern genommen . — Man beachte Wortzeichen „ UfECKA "

und den hohen Gehalt an Reinlecithin 8J
ca . ' / . Gramm ® 5 ° /„ iflos ReinSeoSthin pro Perie .

Erhältlich in Apotheken in Schachteln zu M . 2 .50. 4 .80. 7 .— , 12 .—.

Gebild . ig . Frau , welch iich
fürBiirofach ausbild . möchte,
wünscht nur

griinöl . kinzelunlerrichl
zu nehmen . Angeb . m . Preis -
angabe unt . B28809 an die Ge -
fchäftsstelle der „ Bad . Presse .

"

Parfümierte Seife
Ersatz in Stücken , 12 Stück
Mk . 3 .— portofrei . 3032a

K . Rapp , Mannheim ,
Gontardstraße 27.

i Schuhwaren a
Gelegenheitskauf u . billig bei

Glotzer . Markgrasenstr . 3.

u

Perserteppich
zu taufen gesucht .

Angebote mit Größe und
Preisangabe unter Nr . 8940
an die Geschäftsstelle der
„ Bad . Presse " .

Bitte um Angebot
für getragene , preiswerte

Pelzgarnitur
unter Nr . 3260a an die Ge¬
schäftsstelle der „Bad . Presse " .

Z» verkaufen
Pianmo

sofort billig zu verk . B28830
Waldhorustr . '!. « t.

K ^ ameu - u . Herrenfahrrad ,
wie neu , 40 u . 45 .^ abzug .
gfhiitoenftr . 53 . Stli . . I .

Kleines AMlO
m . Freilauf zu verk . B28825
Waldstr . 40 c , 2. St . rechts .

in groß . u . kleinen Stücken lbe-
fchlaanahmefrei ) verkauft bill .

. Gunkcl . Skliiiyenstr . « N .

Hasen !
Eine trächt . ,belg . Riesenhäsin

15 Mk„ sowie H Paar Junge ,
das Paar zu 8 ML hat abzug .
Huuu , Laciiuerftrahe >8 .

Hths .. Part ., lks.

Vertreter ,
welche bei Grossisten . Kolonialw . , Drgbdlo . . Kon-
sumvereinen u . eingeführt find , fiw nwtt frei
verkäufliches

Waschpuloer „Blütenweih".
nach Vorschrift de ? Gerichtschemikers Dr. Bern ,
gegen hohe Provision sofort gesucht . 5 Original -
Musterpakete nur gegen Einsendung von Mkl 3 .—.
Alleiniger Fabrikant 325Sa

Emil Jacobi , chem . Laboratorium,
Berlw ' TemPelhof ,

Hohenzollernkorso 12. Tel . Temp . 260.

Herren - » . Damen - Uahr - 1
rad , sehr gut , 35 u . 45M, abzug .

"
Scbiiuenstr . 55 , II.

Billig abzugeben : B*»™
Damen -^ ayrrad . Herren -

?5ahrrad .Niihmasch .. Mauser
Pistole . Zii hring e rstr . 37 , 1.

Herrenrad , m . Torpedofrlf .
M . Wanderer , umständehalb .
f. 30 Mk. zu verkaufen .
B28822 Wielandtstr . 2 « . pt .

Kinderlieg - u . Klappwagen
zu verkaufen . B28823

.Hirschstraße 31 . 3 . Stock.
Elg . Kinderklappliegwagen u.
Stubenwagen , bill . z . verkauf .
B28827 Branerstr . 15 . II .

Hellgrauer , elegant . Anzug ,
große , schlanke Figur , 1 Sport¬
hose , 1 Ruderanzug und ein
blauer Offiz . - Waffenrock . kl .
Figur . 1 Badeofen und sonst
verscki . umzugshalber zu verk .
B28831 Leopoldstr . 8 , 2. St .

Tüchtige

Wremer u . ÄUziere
gesucht . Wilhelm Törflinaer .
Körnersirake 1 » . B28821

süchtiger , möglichst militär -
Tretet 8938 .2 .1

kisenhobler
fautt sofort eintreten .

Geigersche Fabrik ,
G . m. b. H . .

Karlsruhe . Rüppurrerftr . M .

TüchZigerSäger
kann sofort eintreten bei

Fr . ICiicltert Wiiwo ,
Sägewerk . B28b90

Blankenlocli bei .Karlsruhe .

Nelles gtilein
für Weinlokal gesucht . 80-14

Goldener Ochsen .

Tüchtiger , zuverlässiger

Heizer
für größeren Dampfkessel zu
sofortigem Eintritt in dauern -
de Stelle mit gutem Loh »
gesucht von 8945

Deutsch - Koloniale Gerb «
und Farbstoff -Gesevschast

m . b . £>. ,
Karlsrube -Rbeiuhase ». ^

Tüchtiges , fleißiges

Mädchen
per Hfort gesucht . Zu er«
fragen zwischen 2 und Uvr
nachmittags . Nahnhosplav 14-
Neubau Ketterer . 894?

Ordentl . , fleißig . Mädckiem
das kochen kann , gesucht . „
B28828 Akademiestr .

Luche auf 1 . « eptember e 'N
einfach es , t üchtiges B28s . -̂

Müdchen
für Küche u . Hausarbeit ge?-
g . Lohn , nicht unter 20 Jahren .
Vorzustellen mit guten Zeug '
nisseu -SfiHnnncrftr . 7ti . par ^

3» vermieten
Neuzeit ! . !k- ^ Zimiuerwr >bu

m . Bad . Balkon . VerandaU .1-»
sofort od . spät , zu verm .
B28812 Lacknierstr . lS ^ vart ^
GotteSauerstr . 1 , II , rechts ,

ein gut möbl . Zimmer n>

gut bürgerl . Pension per '
fort zu vermieten .

s: atferftr . 5ti, 3 Trepp, .. ' ' r aH
1 . September gut möbliert
Zimmer mit Pension zu ver

^
mieten

U'ioricnftrnfic 19, 4 . Stock . ' >
iaub . möbl . Zimmer
soliden Arbeiter jofott bWj
zu nermictcii . " —

MitbeWvhner
i . kl . . 6cff. Landh . auf l

' ol . 00
sp . gesucht . Bahnstation . . ^

Anfrag . unt . B28819 au W

Geschäfts jt. der Bad . Prell
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Nur Samstag bis e'mschl
Dienstag .' '"« »«ti mmmi

Elleäüsttfe
auf Schloss

II b 0 Ii

Kriminalistisches - Schau¬
spie! in 3 Akten.
Hauptdarsteller :

C' raf Svaaeskjald , Guts¬
besitzer Herr Dr. Parow
KeborgjdessenGemahlin

Frl . Ild Hansen
Baron Christian Stjeme -

borg 8916

Kgl . Hofschauspieler
aus Karlsruhe .

Hin Wiolertoo
w SeRnenoi .

Naturaufnahme .

2x3 ist 3
lustiger Film von
Georg Kaiser .

Hauptdarsteller :
Georg Kaiser .

^enes von der Praat
leisten Berichte

? oa den Kampf -
plätsen durch die

Eika -Wofifee .

äesdtiRlBcfie
des Lebens
Drama in 3 Akten.
En der Hauptrolle :

ilaea Sandten .

. Ä>eacn bevorstehender Ein -
?^ ufu >rg ist die Stelle des^lesigen

TerivkltMgttkjjchreibers
Und

MSSMW » Iell
^ die Dauer des Krieges

besetzen.
fdk ®a 'öE Bewerber wollen

unter Angaben über ihre
iMerige Tätigkeit und Ge -
>. uitscn,spxüchc alsbald melden .
. Bietigheim . Amt Rastatt,V- " 14 . August 1016 . 8206a

Der Eemeiuderat .
v Jung . Bgmstr . 2.3

Munt,
Achtiger ^ oj -reivondent . Ma -
{Sjnettidireibcr , mtt nur"e iten Empfehlvnaen , per 1 .
^ riober , event . früher , ge-
k. w Solche , welche in Wein -
>Qnolungen schon tätig ae-
Men und im Zollwefen Er -
^ vryng besitzen, bevorzugt ./
' r anz Fischer &. Ci ©. ,
3.2 Weinhandlung ,

Tteinstr . « >. 8833

^ iicktige . ^ eisttge
» rovistons - Vertreter

Dm Berta « ? von Stärke -
gesucht . — Prima

j -tialttiit ! Groß . Mmfaft !
^ « tchtcr Berkauf ! smA

Richard Kaiser ,Nährmittel - I ' '
^ e:vz ! g - Ltnse « au ."

Höbeltapezier
rS5 « eet Polsterer und Tekc -
srkiÄ.^. kindet dauernde Be -'
Sättigung . B285S2 .5.2

Ä ^ r . Hsntmvllicber ,
■sl *bel fnt)rtf _ Kriegst ». 2 .1
ÄUvi'fitlctss . , tüchtiger 3l66cÜi .2Dßdemlßktt

W
*35' dauernde Stellung bei

^ LsgZer , Ettlingen

^^
^atticjer , stadtkundiger

Kutscher ßM ! .
Brückner ,

Mineralwafserfabrik .
Zirkel 30. L92S

Küufmanmsches und Lechn. Persona;
und zwar :

s cruS der Branche der :
j
"

Zigarrenfabrikation .
Fabrikinspektoren
Fakturiften
Expedienten
Buchhalter
Techniker
Werkmeister
Möbclarchitekt

<l. Zeichner )
Prorurist
Bildhauermeister
Tapezier -Werkmeister
Bürochefs
Reisende
Expedienten
Lohnbuchhalte «
Werkmeister
Detacheure
Färbermeister
Inspektoren
Buchhalter
Kaufmann , selbst . Ein -

Eisengießereien .

Möbelfabrikatioa ,

für chem . Waschanstalten ^

^ für Lebensversicherungs »
/ gesellschaften .

. . . u . Verkäufer für Schuhwaren en gros,
Geschäftsleiier für Dental -Depot

werden zum sofortigen Eintritt gesucht . Bewerber wollen
Zeugnisabschriften mit Angabe deö Eintrittstermins und der
Gehaltsansprüche möglichst bald an uns einreichen oder sich
persönlich mit Bewerd .- Papieren vorstellen .

Stttdt. Arbeitsamt Karlsruhe . Zähringerstr . 100,
8832 .2 .2 Abtlg . ftmtfm . Stellennachweis .

Ingenieur
mit guter Erfahrung in Eisenkonstruktion , besonders in
Fabrikhochbauten , zu sofortigem Eintritt gesucht . 3259a2 .1

Bewerbungen mit Lebenslauf , Gehaltsansprüchen , Zeug -
nisabschriften und Angabe des militärischen Verhältnisses an
Balirat S*. 3 . Maitz , Architekt , Säutieart , FriedrichSbau .

Ä ll.
imWm

für unsere Wallstelle « am Rheinhafe « sofort
gesucht . Zu mclsen im Büro Hirschstr . 40 .

8806 .3.3
Th . & O . Hessig ,

Eifenbetouba » .

Tüchi. hslzirästl
einige

SchremsrllMggm
für Wasenarbeit finden
dauernde hochbezalilte
Beschäftigung bei 8930
SR . tetHnger & ffo .

Möbel - Fabrik
ct. Westbahnhof .

Monteure
und Installateure
für Entstaubungs - Anlagen je,
sof. aufdauerndeArbeit gesucht .

M .aschi ]ieiifaln ' ik
© scap SEcfrflg «Sc (Do . ,
* KarZsrnl ' e-Rheinstgfen .

Gesucht

Buchhalterin
per 1 . Sevtbr . od. früher für
EngroSgesch . Mittelbad . Läng .
Praxis in eins . Buchführ , und
im Masckinenschr . verlangt
Aussührl .Angeb . mit Gchaltsf .
unt . Nr . 3l96a an die (Geschäfts -
stelle der ..Bad . Presse "

. 3.2
Perfekte

Msttkächriii
mit laiigjähriger Erfahrung
und im Verkehr auch in . feiner
Kundschaft vertraut , nach B .«
Baden gesucht .

Angebote mit Gehaltsan -
sprücheu . Zeugnisabschriften
und Bild unter Rr . 3216a an
die GefchäftSst . d. „ Bad . Presse "
erbeten .

3 ^ - Damen -Qst
tKriegerfrauen ) für den Ber -
trieb von Kriegspostkarten g .
hohe Provision gesucht . Da -
men , die bereits Wohlfahrts -
karten verkauft haben , erhalt ,
den Vorzug . Besuch erbeten :
10—12 u . 2—5 Uhr Durlacker
Allee 42 ( ffi. .Hermann ). B 5*703

Tiichtige . gewifsenhaftc

auf 1 . Oktober evtl . auch spät ,
gesucht für 1 . Restaurant iüd -
deutscher Residenzstadt . Nur
Damen mit guten Zeugnissen
wollen selbstgeschriebenes An -
gebot mit Zeugnisabschriften ,
Bild und GehaltSanfprüchen
einreichen unter <» . I8U8 an
fluasenstein & Vowler ,
A . - G . Karlsruhe i . P . 3234a

WhMg einer Kantine

zechiiete Frau
gebucht .

Näheres Branerstr . 3 ! ,
Büro . 8891 .3 .2

Ehrliche » Mädchen tags¬
über gesucht . B28 ?37

Zädrinaerstr . 7 . 1 . St -

zum Wasche» sofort gesucht .
8330 Fr . Grob ,

« aiser str. 114» 4 . Stock.

FrSulsin
jung ., einf ., als Stütze z. n .
Fam . ( k. Kind .) geiucht .

Angebote mit ausführlich .
Beschreibung unter B28002
an die Geschäftsstelle der
„Bad . Presse " erbeten .

Tüchtige , gewandte
« » „ -B . •

für einen Brauereiausschank
zum baldigen Eintritt gesucht .

Angebote an Brauerei
Ketterer , Pforzheim . 3265a

iidp geliidji
«um I . September . Karlsruhe ,
Moltkrstrnste 3 . 8879.3.3

Ŝ ra « von Sie «.

M0JJÖ

Hausarbeiten , auch Kochen,
pünktlich besorgt , gegen hohen
Lohn und gute Behandlung .

Frau Jnstizrat Mucl »
in Bad Dürkheim . Pfalz .

«ii .
kleinen ^ , I
gesucht . 5828670.2,2

(v »ttesaucrstr . 6 . Part .
Sauberes , zuverlässiges

aujs Land per 1 . September
gemcht . Angebote unt . Nr .
5226a an die Geschäftsstelleder „ Bad . Presse " erbeten .

Tüch tiges gut empfohlenes
MZdchen

welches selbständig kochen kann ,
für 1. September gesucht .
Hoher ^ ohn u . gute Behand -
lung zugesichert . Näheres

s! nsl - Z ? ilbes >:n'
!r . 26 , p .

Möschen gGsNcht .
Ein einfaches , ehrlich , ge-

wissenh . Mädchen v . Lande ,
wird in einen kl . 5>auehalt
u . zur Mithilfe in einem kl .
Geschäftchen auf sogl . oder 1 .
Sept . gesucht . Näh . i . Mil6 >-
ausschanihi - usch- n i . d . Blü -
cherstr . b . d . Moltkestr .

Jüng . , , (cifjicsc ^ MäScben
für alle häuslichen Arbeiten
auf 1 . Sept . gesucht . B287S6

K -irublumenstr . <«. II .
Ehrliches , sauberes , fleihigeö

nicht unter l8 Jahren , weldzeS
in besseren Säufern gedient
hat . zum 1 . Sept . gesucht .
8328389 «? ttling « rftr . « !». 11.

Gesucht für sofort od. später
ein tüchtiges

für Küche und Hausarbeit .
Kaiserltr . Iii », im Laden .

Möschen gesucht !
iveldieS schon gedient hat , für
Familie ohne Kinder in Ett -
lingen . Melden - Ettlingen .
Waldkoloni « , Watdstr , 4 . Ä --,»»

^suche auf 1 . Sept . od . später

einfaches WM ' SIÄH
zur Mithilfe im Laden und
Haushalt . B285S7

ÄähexeS Kaiser -Allee t » .

Mädchen
für Küchen - und Hausarbeit
für sogleich gesucht . B28308

Hotel l ' rinz ; Max ,
Karlsruhe , Adlerstrnste 37 .

SM . « Am -
'
SÄ

für Hausarbeiten , gesncht .
B28807 Waldftraße 71 . IN.

fodjfrßulctn.
Hn besserer Pension kann

ein Fräulein das Kochen un -
entgeltlich erlernen . Eintritt
1 . Sept . Angebote unter Nr .
B28570 an die Geschäftsstelle
der ..Badischen Presse " erbet .

Ehrliche , saubere
SwnöeK ^rau

wird vormittag ? 2—3 Stund ,
gesucht. Vorzustellen vormitt .
sssi Vorbolzftr . 48 , II .

Strebsamer junger Manu
aus der Kolonialwarenbranche .der nebst den Kontorarbei4en
in allen anderen geschäftlidien
Betrieben sichere und zuver -
lässige Arbeit leistet , wünscht
alsbald feine Stellung zu ver -
ändern . Gest . Angebote unter
Nr . B28224 an die Geschäfts -
stelle der . Bad . Presse " .

AÄSWltsWMlI
aus gut . Hause sucht passend .
Wirkungskreis , auch als Ge -
sangslehrerin . — Gefl . Auer -
bieten unter Nr . B28794 an
die Gefchäftsst . d . Bad . Presse .

Hansdame ,
M . 30er , sucht z . 1 . Okt . pass.
Wirkungskreis , wo Mädchen
gehalten . Frauenl . Haushalt
bevorzugt . Gute Zeugnisse .
Angebote unt . Nr . B278I1 an .
die Geschäftsstelle der „ Bad .
Presse " erbeten .

Fräulein
von auswärts sucht Stellung
als Muderfräulein . Es wird
mehr auf gute Behandlung
als auf Lohn gesehen . Angeb .
unter Nr . 582S656 an die Ge -
schäftSst.d .»Bad .Vresse "erü . 2 .2

Fräulein
das in sämtlichen Arbeiten ,
sowie Maschinenschreiben und
Stenogr . bewand . ist, wünscht
Stellung . Angebote unter Nr .
B28S79 an die Geschäftsstelle
der ..Bad . Presse "

. 3 .2
Fräulein , gesetzten Alter ?,

gut erfahr , in Küche u. Haus -
halt . u . sehr kinderliebend ,
sucht für 1. Sept . od . spater
Gtellnn « akS Stütze oder Kin -
derfränleio . Gute , langjähr .
Zeugnisse sind Vorhand . Zu -
schriften erb . unt . Nr . B28770
an die Gefchäftsst . der ..Bad .
Presse

Stette -Gesuch .
Frl ., 22 Jahre alt , in Steno -

graphie u. Mafchinenfchr . gut
ausgebildet , sucht, gestützt auf
guteZeugn ., Stellung als Ber -
kttnferin oder Filialleiterin .
Leitete mit gutem Erfolg eine
Filiale in der LebenSmittelbr .
Angeb . unt . Nr . B287Ä an die
Gefchäftsst . d . „ Bad .Presse "

. 2 .2
Tüchtiges , zuverlässiges , in

allen Hausarbeiten u . Kochen
erfahrenes Mädcheu sucht
Stellung auf 1 . Septbr . An -
geböte u . Nr . 8342 an die Ge -
ichäftsst . der . Bad . Presse " erb .

Für junges , williges
che» wird Anfangsstelle ge -
sucht . Zu erfragen B28384
Nuitsstr . So . 2 . St . , rechts .

MZdchen ,
lieb , sucht passende Stelle .
Bösinger . Effenweinstr . 48 .
Htbs .. 2. St . B2880L

Lchrslelle nefudtl .
Für meinen Sohn , kräftig

gebaut . 17 Jahre alt . Mit g .
Schulbildung , suche Lehrstelle
in mech . Schlosserei , wo er
sich unter Aufsicht des Lehr -
Herrn in allen in das Fach
einschlagenden Arbeiten aii § -
bilden kann . Angebote unter
Nr . 3ZS7a an die Geschäfts -
stelle der „ Bad . Presse " .

Laden
mit .1 Zimmer - Wohnung ist
unter günstigen Bedingungen
sofort od . später zu vermieten .
Zu erfragen Banineisierftr . 28.
4 . Stock d . Porderh . 8894

L * ac3ers ,
in welchem feit ca . 20 I .
Herrei !- ?̂ onscktion mit
best. Erfolg betr . wurde .
3 große Säiaufenster , 2
Eing .. f . iedeBrauchepass .,
in best. Lage d . Kaiserstr .,
ist auf 1 . April 1917, ev.

? auf 1 . Okt . 191 !!, 5» venu .
j ^Z » erfragen bci E . Reu ,' Kaisers '- . H . 7153 *

U tdöctt SU
sofort oder 1 . Ott . UVLijvermieten . BS

Werderplab 35,

ierHiüe ^ ' Sööerroöi
(äHofeer, Heller , trockener

Raum ebener Erde mit Ein -
fahrt im Zentrum sofort billig

, .iu vermieten . Zu erfragen
i ^ ougtasstr . 2ti (bet Durand !.' SCeU 243* 7391*

Wohnung oderBüro
zn vermieten .

Friedrichsplatz 1» ist die Woh -
nung im erst . Obergeschoß , be-
steh, aus acht Zimmern u . Zub .,
auf sofort od. später zuvermiet .
Di « Wohnung wird auch geteilt
(6 Zimmer u . Zubehörjabgegeb .
u . eignet sich dann besondersfür
Bürozwecke . Näh . beim Haus »
eiaentiimer i . 4 . Stock . 6710 *

frKl ' &kfciftüt . 6,
2 . Stock ,

ist eine

schöllt Wohmz
mit 6 Zimmern und Zubehör
auf 1 . Oktober zu vermieten

Anzusehen täglich von vor -
mittags IQ— 'Iii und nachm .
von 3—5 Uhr .

Näheres daselbst 2 . Stock .
« 23271*rechts .

M
2. Stock , ganz neu her -
«erichtet , nebst reicht . Zu -

>r , auf sof. od. später zu
vermieten . Näh . Westend -
strafte 55 , 3. St . <>849*

Leopoldsplatz 7a
II . St . . 6 schön- geräumige
Zimmer . Küche . Bad . Erker ,
reichl . Znbeh . (2 Eingänge ) .
Gas . elektr . autom . Treppen -
beleuckit. , auf 1 . Okt . zu verm .
Anzus . v . 10—12 u . 4—7 Uhr .
Näh . b . Eigentümer 6141

Werderstraße 14, III .

KaLserplatz .
Leopoldstr . la im a oder

4. St . 6 Zimmerwohng . mit
allem Zubehör auf 1 . Okt . zu
verm . Auskunft 4 . St . B^

Scliumannstrahe
3. Stock , ist eine mode ?
geraumige

8 .
rne ,

7144 *

n
mit einger . Bad , Garten¬
anteil , Mansarde ic. per
1 . Oktober billig zu ver -
mieten . ZuersragenWil -
helmstr . 27. Teleph . 18S .

!

i ZiMMlMljUWll
nebst Küche. Alkov, Zubehör
zu vermieten . Bescheid Mark -
grnsensir . 34 . amLidellpl . B^ °

4 Zimmerwohnung . Nähe
5>auptbahnhos , mit Zubehör ,
hinten Veranda , aus I . Okt .
zit vermiß . Preis 560 M.

Zu erfragen Kebhard -
straße 27. 2. St . B2873K

Durlacher Nllee C« .
3 . Stock , ist eine geräu - „mige 7143*^

4Ummerlvchtlv!lg
mit 2 Mansarden , ein -
gerichtetem Bad,Zentral -
deizung : c. per 1 . Oktober
billig zu vermieten . Zu >
erfragen daselbst beim
Hausverwalter oder Wil - !
helmstr . »7. Teleph . 185.

Hübsche, geräum . 4Zimmer «
wohnnna zu vermiet .

.Hirbschftr . 85 . 2. St . ln . 3 . ,.

mit Zubehör Riutheimerstr . S ,2. Stock , per 1 . September
oder späterzu vermieten . Zu
erfragen Wilhelmstrafte 57 .
Telephon , 85 . 8723»

Freundl . 2 Zimmerwohng .
für kl. Fam . mit Sjährigem
Kinde auf 1 . Sept . od . Okt .
gesucht. (Südstadt ) .

Angebote an E . Möchte ,
Augartenstr . 37 . B28799
B .seckhstr. 22, IV , r ., schöne
Dreiz .- W»l>n . auf 1 . Ottbr .
zu verm . B28473

Bürgerstr . tS frdl . 4 Zim -
m -?rwohnnng mit Küche,
Keller , Koch < u . Leuchtgas ,
auf 1 . Okt . zu verm .
B2879K Näh , im Laden .

Bürgerstrafte 2l ist die Bar -
terre - Wohnung , bestehend
in 4 Zimmern . Küche und
Keller auf t . Oktober zu ver¬
mieten . Nähere Auskunft
wird Nriegstr . ISO, pari , oder
unt . Nr . 8943 i . d. Gefchäftsst .
der ..Bad . Presse " erteilt .

(sssenweinstr . 4 :.', 1v. , Ziuei -
Zimmerwohnung zu ver -
mieten 1 . Ortober . Näheres
im 1 . Stock . BÖ8619

Gartenstr . 10 ist schöne Drei¬
zimmerwohnung auf 1 . Okt .
an ruhige Leute zu vermie -
ten . Zu erfragen bei Frau
Wirth . B28366

Hardtstraste Rr . 7 ist eine
Wohnung von 2 Zimmern
und Zubehör zu vermieten .
Näh . beim städt . Hochbauamt
Karl Friedrich - Straße S,
Zimmer Nr . 169 . 8 '>30.4 .3

\ iuutl >oIbtUr . ~ r>a ift iui 't .Störf ,
links , schöne Wohnung von 2
Zimm .. Küche, Keller ic . auf
sofort od. später zu permieten .
Näheres 1 , Stock - BW423 .V.3

Knifcrstrasie 109 ist eine sch .
LechK .',immer ?Woh.n » ng mit
Badezimmer , Speisekammer ,
Aalkon auf 1 . Sept - oder
früher zu bcrmieteu . Näh .
daselbst im 3. St . S826Ö08

Heprschaftswohnnng
7 große Zimmer , großer Diele mit allem modernen Komfort
und reichlichem Zubehör , Etagenheizung , Ballone , Veranda
großer Garten in bester Lage der Südweststadt auf 1 . Juli
zu vermieten . Näheres bei Fr . Frey . „ Hotel Erbprinz ' .

/ Lkottesauerstr . 2 , am Dur -
*2 * lacher -Tor , ist auf 1 . Sept .
möbl . Wohnung . 3—4 Zim¬
mer mit Küche, in ruh . Hause
zu vermieten ; kann auch ge-
trennt abgegeben werden . —
Näf ),IV . St . Daselbst ein möbl .
Balkonzimmer abzugeb . B »«»
Kaiserstr . 225 freundl . Man¬
sarden - Wohnung v . 2 Zim -
mern , Küche u . Keller sogleich
od. später zu vermieten . Zu
erfrag , im Bilderladen . 8158

Karlstr . 45, II . n . III . Stock,
sind Wohnungen von 1—2
Zimmern mit Küche sofort
u . später zu verm . Näheres
im Lade » . 9328367

Klauprechtstr . 13 , III ., ger .
5 Zimmerwohnung mit Bad
u . reichl . Zubehör sof. oder
spät , zu vermieten . B27258

Nähere » im 1 . Stock.
ktr. 156 , 4 . Stock , ist ein'aut

uecuiicieu . *aene « Besichtig¬
ung wende man sich nach
Hirschstr . 45 . Part . 8423*

Kurvenstr . 8 in ruh . a/chl .
Hause , ift -im 4 . Stock Woh -
nung von 4 Z . mit all . Zu -
beh ., Gas , elektr . Licht , um -
ständehalb , auf sofort od . 1 .
Okt . M verm . Näh . daselbst
parterre , links . V28768

Lessingftr . » . Hth. Wohuung
von 2 Zimmern , Küche. Keller ,
sof. od . später zu vermieten .
Näh . vart . Vorderb . - retts

Maienstr .13, Ecke Sommerstr .,
ist «ine schöne sonnige Drei -
zimmerwohnnng mit Balkon
sofort od . fpäter zn vermiet .
Näheres Part . , l . B2857S

Markgrafenstr . 27 ist 1 Tr .
hoch auf sofort od . 1 . Sept .
eine Z Zimmerwohn , an kl .
Fam . ku verm . Zu «ift . im
Laden od. Kaiserstr . 44. 1 Tr .

Rodolfstr . 7 ist eine schöne
Z Zimmerwohnung auf 1 .
Okt . zu vermieten . M8647

Näheres 2. Stock, lks .
Rudolfstr . 10 ist eine hübsche
3 Zimmer - Wohnung auf
1 . Okt . zu vermieten . Elektr .
Treppenbeleuchtung . Preis :
460 Mk. Näh . bei Reinmutli .
2 . Stock links . » 28565

Schützenstr. 83 ist Wohnung ,
1 Zimmer , Küche, Keller
auf 1 . Sept . zu vermieten .
Zu erfragen 1 . St . 3328797

Sternbergstr . ist eine
4Zimmerwobnnng m.
Mansarde nebst Zubehör auf
1 . Okt . zu vermieten . B27936
Näh . Ster » bcrnstr .15,ll . 10.4

Siidendstr . 27 hochmod. 5 bis
« Zimiuerwohuung m . allem
Zubehör per 1 . Okt . Näheres
daselbst . Teleph . 248l . B """*

Karlstr . 3. St.
nächst der Hauptpost , ist sofort
od . auf 1 . Sept . ein sehr schön
möbl . Zimmer

lev. mit 2 Betten ) mit Vorzug-
licher Pension zu vermieten .
Ebendaselbst ist auch ein groß ,
nett möbl . Mansardenzimmcr
fsep. Eingang ) mit guter Pen -
fion bill . abzuaeb . B28698 .2 .2

3 möbl . Zimmer
evtl . Wohn - u . 2 Schlafzim¬
mer , elektr . Licht , Bad , paff ,
für Offizier , in nächster Nähe
der Kaserne , sofort oder 1 .^ ept. zu vermieten . B28353

Traisstrosie 8 , Part .
? m Zentrum der Stadt ,

Bürgerstr . 22 , ist großes gut
möbl . Zimmer auf 1 . Sept .
zu verm . , 2 Treppen . » 28358zu verm . , z treppen . a>ag

Schön möbl . Zimmer in
freier Lage billig zu vermiet .
B .̂ y-. TurIacher °Allee24,ST . r .

Mnnn anmSolider Mann zum Mit -
bewohnen eines sauber mödi .
Zimmers gesucht . B287S2

Kapettenstr . 12 , 2 . St . l .
Ein großes , gut möbl . Zim -

mer ist sogl . zu vermieten .
Zähringerjtr . B2, 1 Tr . h . .
nächst Ji ^ MorktpI . « 28802
Adierstr . 1 , pari . , sind 2 schön
möblierte Zimmer mit einem
oder zwei Betten sofort zu
vermieten . B28844 .2.2

Adlerftr . 18 . Ecke Zähringer -
straßc , 1 Tr . , lks . , erhalten
ordentl . Leute gute , billige
Kost n . Wohnung . BL8637.L.?

Adlerstrahe 35 , 2 Treppen, , ist
großes helles , hübsch möbl .
Zimmer sofort oder später
zu vermieten . B28388 .3 .3

« kadrmiestr . 1« , Seitv . 3 . St .
lks . , ist ein frdl . möbl . , fvnnig .
Wohn » u. Emlafzimmer z .
1 . S «vt . ?!ii vermiet . BL!>727

Äkndemiesirnße 39 , 1 Treppe ,möbl . , sonnlgeö Zimmer zu
10 ^ , ebenso ordentl . Arbeiter
als Mitbewohn . gesucht . B, « ,"

Akademieftr . 71 , part . gut
möbl . Wohn - u . Schlas -
zimmer , evtl . auch geteilt ,
m . 2 Bett . , Koch- u . Leucht '
gas , n . d . Hauptpost , zu ver -
mieten . B2W7L

Augartenstr . ZI . 5 . St ., ist
möbl . Mausarden , immer
zu vermieten . B28800

Baumeisterstr . 18. III ., ist
gut möbl . Zimmer zn ver -
mieten . 3328734

Georgfriedrichstr . 16, IL, ist
schön möbl . Zimmer , ohne
Gegenüber , mit Klavierbe -
Nütz g . bill . zu verm . B28338

Hirschstr . 7. 1 Tr . , Wohn - u.
Schlafzimmer , elegant , mit
Balkon , weg . Adr . , abzug .
ev . Kochraum , Betten nach
Wunsch , evtl . vorübergeh .

t. 49, II . , ist MF
möbl . Zimmer mit Alkoven
an bess . Herrn oder Dame
sofort oder später zu verm ,
ev . auch unmöbl . B2S699

Kaiserstr . 5, III ., L , ist ein
schön möbl . Zimmer im 5.
Stock bill . zu verm . B287S1

Kaiserstr . 55 ist ein einfach
möbl . Zimmer billig auf
sofort zu vermiet . B28777

Kreuzstr. 16, 1 Tr . hoch, er»
halten 1 od. 2 solide Arbeiter
sogleich Kost u. Wohnung' zu billig . Preis . B286 03 .5 .3

Krenzstr . 17, 3 Tr ., r ., ist gut
möbl . Zimmer , ohne Gegen -
über , auf sofort , auch vor -
übergehend , billig zu ver -
mieten . B28735

Kroncnstr . 22, 4. St . , be? der
Kaiserstrahe (Schloßseite ) ist
freundl . . e,nf . möbl . Zimmer
mit 1 od . 2 Betten sofort zu
vermieten . 2328609.2.2

Zchlohplcch 8, 1 Ii , großes ,
schön möbl . Zimmer mit
bes. Eing . zu verm . B2S034

Waldstr . 54, II ., ist einfach
möbl . Mansardcnzimmer
sofort an solid . Arbeiter zu
vermieten . B28391

Krohes , leeres Zimmer ,
nach der Straße gehend ,
nächst der Haltestelle der
Elektr . , ist aus 1. Sept . zu
vermieten , evtl . mit Küchen -
benützung . Näh . Goethe -
straße 31 . III., r . B28804

Eine gut eingerichtete

Schlosserei
mit Kraftbetrieb oder eine
kleine Visen - Konstrnktions -
Werkstätte zu mieten oder
kaufen gesucht .

Angebote unter Nr . 3243a
an die Geschäftsstelle der „ Ba -
difchen Presse "

. 2.2

LWtt oöer Werlisla'!
für Möbel - Verkauf , am lieb -
sten mit Wohnung , zu mieten
nesucht. Angebote unter Rr .
B2S760 an die Geschäftsstelle
der ,.Bad . Presse " erbeten ,

von 3 Zimmern
nebst Zubehör ,
nicht zu weit
vom Marktplatz

entfernt , wird auf I . Okt . von
Familie m . erwachsenem Kinde
gesucht . Hinterhaus u . Man -
sarde ausgeschlossen . Angebote
mit Preisangabe unter Nr .
B26Z82 an die Geschäftsstelle
der „ Bad . Presse " erbeten .

mit ungefähr 4 Zimmern od.
Hänscüen im Lrchwarzwald
von alleinstehender Dame zu
mieten gesucht . Angebote mit
Mindestpreis :c. unt . Nr . 3241a
au die Geschäftsstelle der
„ Bad . Presse "

. .
Jg . Ehepaar sucht auf 1 .

Oltover in ruhigem Hause in.
der Nähe der Munitionsfabrik
2 Zimmerwohnllilg mit Zu¬
behör . Gest . Angebote unter
Nr . B2L594 an die Geschäfts -
steII e der . Bad . Presse " erb . 3.2

Kleine Familie sucht auf
1 . Oktober sdiöne ? Zimmer -
ivohiiunq . Mans . und Hinter -
haus ausgeschlossen . Angebote
u . Nr . B2Lti76an die Gesqäsls -
stelle der „ Bad . Presse " erb .

Arzt
sucht besseres , ruhiges Zim -
mer . Nähe Karlstraße .

Angebote u . Nr . B2L735 an
d . Gefchäftsst . d . „ Bad . Pr . " .

Möbl . Wohnunss
für 3 Petsonen . mözl . et#
Wohn u . 2 Schlafzimmer ,
mit b - sond . Kochgelegenheit ,
evtl . oi,ne Bedienung , für
die Dauer des Krieges von
Ende Sevtember ab zu mie »
ten gesucht.

Angebote mit Preisangabe
unt . Z! r . W8a an die
schastssteller der JSod . Pr . ^
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Pumpeniedepflptliefere
ich lüill üMfi u .

Verlangen Sie kostenlos und unverbindJich Kataloge , Referenzen , ausführliche Spezial -Offerten j
und Ingenieurbesuch ,

J. E. Naeher , "IST Chemnitz
- Beckerstraße 31 . >—

Eigene moderne Eisen - und Metallgiesserei . — Tel .-Adr. : Naeher , Pumpenfabrik Chemnitz . — Mv ,
Telephon Nr . 146 . ,E® ;

Meine Fahrik befindet söch auch während des Krieges im vollen Betriebe .

hl

IM

! fln WSp7 Spezialarzt für Homöopathie |
I
IJi s II II Ly und Naturheilmethode ,
Karlsruhe , Georg -Friedrichstr. 2, II, Stock I

Sprechst . 9—10 , 2— 4 Uhr. 2214 |
Spezialbehandl . v .Gicht, Magen -,Nieren -, Harn- u.Leberleiden .
Ohr - ,Kiefer - ,Stirnhöhleneiterungen .—Selbstverf .Broschüren : j
„Nervosität " Mk . 1 .50 , „ Diagnose aus den Augen " Mk . 2 .— . I

flltffllMl '

tiltlee « llllgs - jNetSlllle
operationslos , auf Physika ! - diätetischer Grundlage be¬
ruhend . Leicht durchführbar , ohne Berufsstörung für
jedermann . Eine Wohltat für derartig Leidende .

Auch Magen - und Darmkranke mögen Notiz nehmen ,
da oftmals ein Gallenstein - und Leberleiden solchen Stör¬
ungen zu Grunde liegt . B28637

fieilinsfitut Grimberger, SÄ .
Sprechst . : Dienstag , Mittwoch , Donnerstag von 10—6Uhr .

Erziehungsheim (Realschule)
Waldkirch im Breisgau . 3079a

Einzige Privatschule in Baden und den Neichslanden , die
( fett 1874 ) das Recht hat , selbst Zeugnisse über die wissen -
schaftl . Befähigung ihrer Schiller zum einjähr . - sreiwill .
Militärdienst (Reife f . Obersekunda ) aus - ? »/- . DZ ?» !, -,
zustellen . Aufnahmsn - September u . Ostern . ** * • * « «IUI * .

Wünschen Sie " «KT Einjährige
| für Ihren Sohn rasch u . mit sicherem Erfolg , so wenden
l an das Institut „Minerva "

, Heilbronn a. N.
Eintritt. jederzeit . Beginn des nächsten Semesters : 9. Okt.
Bei der letzten Prüfung bestanden wieder sämmtlichc

| von der Anstalt ins Examen gesandten Schüler . Näheres
I durch die Leitung der Anstalt . 2878a |

Beferenzen und Erfolge siehe Prospekt .
^ IIUIiHlHH'IIHHI)lll)lllllllUHlfmillllUlllllllllHHII'IIIMIH!IIHIHllllllllllllH)HIHIHinilHllllMllllHlimiilllt1IIH|ai |

Stracke
« Ick öl

3087a

bei Ulm
(Württbg.)

Torbereitung für alle Examina. — Erfolgbewährt! Auch
im Kriege gutbesuchtes Internat . — Herrliche Lage. —

Kleine Klassen. — Aufnahme jederzeit

Jugendabteilung : Kirchberg a/Jagst .
Prospekte, Auskünfte etc . kostenlos.

— Vielbesucht von badischen Schülern. —

« Eine freudig !;
Uüerrascliiuifc

bereitet Janj and AUein
Odeon * Sprech -Apparat
mit Odeon -Musikplatten

Herrorragend«. Aufnahmenerster Kfiastter.
Kas rrrlanje an»führlirt>en Katalog tovie ko»tea !oac VortOhraae

Alleinige Niederlage im

Odeon - Haus
8692.2.2

KaiserstraOe 175.

Für Trocknung von Gemüse , Obst und land¬
wirtschaftlichen Produkten Getreide und Treber

ist unerreicht an Leistung , vorzüglicher Qualität bei geringsten
Anlagekosten die gesetzlich geschützte

ORIGINAL - EXPRESS - DARRE
von Dr . Otto Zimmermann .

LUDWIGSHAFEN a. Rhein . :-«
Auftragseingang seit Anfang 1916 : über 400 Anlagen miteiner Gesamtleistung von mehr al * 100000 Zentner Rohmaterial
in S4 Stunden, darunter die srfßte Anlag« der Welt ffir finrnÖE « -
. _ t/ot -fnufiB mit einer f »ge»jetstunz 8000 Beniner,it . Referenzen erster Firmen und grflfierer Stadtverwaltungen.Vor Nadwlimiiiicea wird « ewarnt - 85J

GHmdgras -
verfteigerung .

Am Montag , den 21. Aug . ,
wird das Ohmdgras der
Stichkanal - und Hasenring -
dämme öffentlich versteigert .

Zusammenkunft : morgens
8H Uhr am Hafeneingyng
sAlbvrücke !. 8823

Städtische «. Z,as«namt .

Mit mriehi !
Einjähr . Examen
3'2rloa ohne Zeitverlust .
SichereErfolge i eit 54 Jahr .
in der Real - Abteilung der
Höheren Handelsschule
Kirchheim -Teck casürtt.)
iiiii

Platten entwickelnu . Proben gratis.
Spcz . : Vergrößcriingen

und KontaUtdrucke .
Tadellose Ausführung , fchnellfte
7MULieferung , billigt !« Prelle . 14.3

1Pholo - Atelier ,
,Yorkstr .10,Tel .2« 3

70 « 00 Webers » «

Äausbacköfen
Brotbackherde . e b̂stdörren

u. Flei ^chräucher
beweisen deren Vorteile !

Herstellung von billigem Brot
u . Fleisch . Prospekt umsonst .
Besichtigung der Lager in der
Fabrik am Staatsbahnhof , auch
Sonntags von 10—2 Uhr für
Landleute gestattet . 54,1
Erste u. grösste Spezialfabrik.

Anton Ettlingen Bd .

Ich kaufe
fortwährend getrag . Herren -
klcider. Stiefel . Uhren Waf -
fen , Gold . Platin », Silier u.
Brillanten , Uniformen . Bet -
ten . Möbel , ganze Haushal¬
tungen , Pfandscheine . Gebisse
u . bezahle hierfür , weil das
aröfite Geschäft , die höchsten
Preise . Gef . Angebote erbit -
tet erstes und größtes
An - u . BerKanfsgeschäft

liSvx , MarKgrafenstr. 22.
6712 Telephon 2015 .

/U-
-o -HMt? ihm4 - /6»Wn- . ta &tvloifa,!

' itt ' xTtiXn-v

Sardinen in Oel ä Dose ca .
190 gr 105 Pf . . Postk . 25 Dosen
26 Mf . Snvvenwürfel Postk .
250 Stck . 8 Mk .. 1000 Stck . 30 M .
Dorschrogen 2 Pfd . Dose 2,10 ,
Fische in Gelee 2 Pfd . Dorsch2.95M . Goldbutt2 .75 . Aal3 .35.
Makrele 3,35 ab hier gegen
Nachnahme nur an Selbftver -
braucher . Klüiulcr & Co . ,Nortorf . Holst . 71 . 3013a
%*»* 1O0 Liter 2.2

reiner Kirsch
zu verkaufen , ganz oder ge-
teilt , bei Pliirrmaim ,
Schiltigheim bei Stratzburg ,
Lauterburgerstrafze 16. 1 . St .

I» . Schweizer B5151

Cyle.-Carbiö,
ß « 6fl ., Kefect ad Sieitfi. Lager
E . Häuser » Carbid -Lager ,EickterShetm . Baden .

Gsttesdienstordnung am 2l ). August .
Evangelische Stadtgemeinde .

Stodtkirche . Vß 11. : Militärgottcsdienst . Militär - Ober -
pfarrer Geh . Äirchenr . Schlocmann . 10 11. : .Pfarrverw . Dürr .
- kleine Airche . 6 U. : Stadtvikar Lutz . — Schloßkirche .
10 IL : Hofvikar Brandl . — Iohanneskirdie . !̂ 10 U . : Stadt -
Vikar Lautenschläger . — Cbristuskirche . 10i IL : : Stadtvikar
Lutz. V4I2 U . : Kindergottesdienst . Stadtvika » Lutz. — Luther¬
kirche. '^ 10 11. : Stadtvikar Müller . — Stäht . Krankenhaus .
1412 11. : Stadtvikar Müller . — Diakonissenhauskirche Vm .
10 II . : Hilfsgeistl . Sitzler . Abds . V& U. : HilfSgeiftl . Sitzler .
— Montag u . Freitag , abds . %$ U. : Kriegscrndacht . — Got¬
tesdienst im Ludwig -Wilhelm -Krankenheiw fällt am Sonn -
tag . 20. d. Mts ., aus — Grabkapellc . 6 11. : Gottesd . d . evang .
Gem . Beiertheim . Stadtv . Lautenschläger . — Karl - Friedrich -
Gcdächtniskirche <Stadttl . Mühlburg ) . ^ 10 U . : Gottesdienst
Stadtvikar Miss . Zimmer .

Abendandachten .
Schloßkirche. Donnerstag , 8 Uhr. — Kleine Kirche .

Mittwoch . 6 Uhr . — Aohanneskirche . Donnerstag , 8 Uhr .
— Christuskirche. Dienstag , 8 Uhr. — Lntherkirche. Mitt¬
woch . 8 Uhr . — Karl -Friedrich -Gedächtniskirche ( Stadtteil
Mühlburg . ) Donnerstag 8M Uhr . — Beiertheim . Donners¬
tag . 8 Uhr .
Evangelische Ttadtinisfion , Bcrcinshavs , Adlerstr . 23.

3 U . : Iungsrauenverein von Fräul . Schweickert, Zährin -
gerstrahc 45. — 4 II . : Jungfrau ? river . v . Frl . Weber , Erb -
prinzenstr . 12. 4 U. : Jungfrauenverein d. Schwester Lene ,
Adlerstr . 23. 1A6 II. : Abcndgottesd . Vereinsgeistl . Sitzler .
8 U. : Blaukreuzversamml . Steinstr . 31 . — Mittwoch , 8% IL :
Bibelst . Sekr . Trenkel , Predigtausg . — Donnerstag , abends
8% IL : Gebetsversamml .. 3. Stock.

Evangelisches Vereinshaus , Amalicnstraße 77.
Vorm . 11 ^ , U . : Sonntagssch . Nachm . 3 U . : Allgem . Ver -

sammlung Sekr . Metzger . 4 IL : Jungsrnnenverein , abends
8 Uhr : Allgem . Bersanunl . — Montag , abds . 8 IL : Jugcnd -
abteilg . 8 U . : Frauengebetsst . 8% lt . : Blau - Kreuz -Ber . —
Dienstag , abds . 8% IL : Bibelbespr . f . Männer u . Jüngl . —
Miitwocli , abdS . SV4 II . : Allgem . Versamml . — Donnerstag
abds . 8 lt . : Töchterv . 8 U . : Allgem . Versamml ., Dnrlacher -
straße 32. — Freitag , abends 8 % IL : Gebetsvereinigung für
Männer u . Jüngl . Allgem . Kriegsgebetstunde .
Evang .-I,tth . Gemeinde ( alte Friedhofkap ., Walichornstr.) .

Barm . 10 Uhr : Gottesdienst .
Katholische Stadtgemeinde .

St . Stephanskirche . Sonntag . 5 Uhr : Frühmesse : 6 Uhr :
hl . Messe mit Generalkommunion f . die ? ungsrmlenkongre -
gation u . übrigen Jungfrauen : 7 U . : hl . Messe , Monatskom -
munion f. die weibl . Jugend n . Jugendvecein : ^ 9 U. : Mili -
tärgottesdienst m . Pred . : ^ 10 U . : Hauptgottesdienst m . Hoch -
amt u . Pred . : 'AI2 II. : Kindergottesd . m . Pred . : 3 U . : Herz
Jesu -Bruderschafts -Andacht m . Seg . : % 4 IL : Versamml . f.
die Jungfrauenkongregation m. Pred . : 'A8 IL : Friedens -An -
vacht m . Seg . : ebenso Dienstag n . Freitag abds . 8 U. —
Altes St . Binzentiushaus . Sonntag , Vtl U . : Austeilung d .
hl . Kommunion : 7 U . : hl . Messe : 3 iL : Amt : 546 II . : Herz
-Mariä - And , m . Segen . — St . Peter - und Panlskirche . Sonn -
tag : %6 IL : Beichtgelegenheit : 6 IL : Frühmesse : 6, 7, .
VsS lt . : Austeil . d . h . Kommumon : J48 II . : deutsche Singm . :
% 9 II . : deutsche Singm . m . Pred . im Städt . Spital : 3410 IL :
Hauptgottesdienst m . Pred . : >412 II . : Kindergottesd . : 2 U . :
Herz Mariä - Bruderschast : 8 U . : Kriegsandachi . — St . Berit -
harduskirche. Sonntag , 6 U . : Frühmesse ; 7 U. : hl . Messe :
8 U . : deutsche Singm . m . Pred . : J410 IL : Hauptgottesd . mit
Hochamt n . Pred . : H IL : Kindergottesd . : !43 II . : Vesper :
4 II . : Versamml . d . 3 . Ordens : 6 IL : Kriegsandacht mit
Segen . ■— Liebfrauenkirche . Sonntag : fi II . : Frühmesse m .
Monatskom inuuion d . Männer u . Jünglinge : 8 U . : deutsche
Singmesse m . Pred . : 'AIO IL : Hauptgottesd . m . Amt u . Pre -
digt^ 11 IL : Kindergottesd . : %3 lt . : Herz Mariä -Bruder -
schast ; Z48 U. : Kriegsbittandacht m . Segen . — St . Bonifa¬
tiuskirche . Sonntag : 6 U . : Frühmesse : 8 U . : deutsche Sing -
messe m . Pred . : )410 U . : Hauptgottesd . m . Hochamt u . Pred . :
%12 IL : Kindergottesd . m . Predigt : 11. : And. z . guten
Tod u .̂ Segen : 7 U . : Bittand . u . Segen . — Daxlanden (Hei -
lig - Geist -Kirchei. Sonntag : 6—8 IL : Beichtqelegenh . : %7 II . :
Kommunionmesse : 8 II . : deutsche Singmesse : 3410 IL : Amt
mit Pred . : 2 IL : Herz Mariä - Bruderschaft : 8 U . : And . f.
uns . Krieger . — Beiertheim (St . Midiaelskirche ) . Sonntag :
% 6 IL : Beichtgelegenheit ; ]4 .7 II . : Frühmesse m . Austeil . d .hl . Kommunion vor 11. nachher ; Monatskommunion der
Frauen , insbesondere d . Müttervereins : 8 U . : deutsche Sing -
messe m . Pred . ; 3410 IL : Hauptgottesd . m . Hochamt u . Pred . ;2 IL : Herz Mariä -Bittand . m . Segen ; 343 U. : Versamml . d .Müttervereins mit Segen . — Niippurr <St . Nikolnuskirche ) .
Sonntag : 6 U . : Beichtgelegenheit : 7 IL : hl . Kommunion ;9 U . : Hochamt m . Pred . : .'412 IL : Muttergattesand . : 2 IL :
Versamml . d . christl . Mültervereins m . Pred . n . Segen . —
Giünwinkel (St . Jofessrirche ) . Sonntag : 6 II . : Beichtgelegen -
heit ; 7 Uh. : Frühmesse m . Austeilg . d . hl . Kommunion ; 9 U . :Amt m . Pred . ; 2 U . : Herz Mariä - Andackt mit Segen ; 3 IL :
Versamml , d . Müttervereins in der Mariä -Silf - Kapelle :
348 IL : Bittand . m . Segen .

Ait -statl 'olisdlic Stadtgemeinde .
Auserstehungskirche . Der Gottesdienst fällt aus .

Z?riedenskirche der Nicthodistengcmeinde . Knrlstr . 49b.
Vorm . 1410 U . : Predigt . Prediger Rücker . (Gegenst . : Studienim 1 . Buche Mose . ) 11 IL : Kindergottesd ' enst NaSm . 5 II . :
Predigt . Prediger Niicker. — Mittwoch , abds . M.g lt . : Bibel -
stunde . — Donnerstag , abds . % 9 IL : Kriegsgebetstunde .
Zionskirche der cv . Gemeinschaft . Beiertheimcr Allee 4.

Vorm . K10 11. : Predigt . Pred . Becker. 11 lt . : Kinder¬
gottesdienst . Nachm . 344 II. : Predigt . Pred . Becker. 345 U . :
Jungfrauenverein . — Dienstag . yt 9 lt . : GebetSversamml .— Donnerstag , % 9 lt . : Bibelstuude .

Fahnenstoffe
140 und 80 cm breit .

Sn deutschen u . badischen Farben .

Dreyfuß & Siegel
Kaiserstrasse 197 - 5191

Druck -Arbeiten jeder Art
idrutter «» der J8aüf ® « i Press «".

Peilsim Scherer
feinste Laae , elektr . Licht , Voll -
Pension , Tischgäste . B20305
Stesanienstr . » 7. Tel . 3400 .

jeder Art , in und außer dem
Hause . Fried «» Törr . Kaiser -
strafte 73 . B2861S .3 .3

Altertümer
aller Art . Gold und Silber ,
kauft und üahlt die höchsten
Preise das An - und Verkaufs -
geschäft Neukam . Friedrichs -
platz 7 und Lammstr . 6, im
Hof

- Tel . 3546 . 6693

J , ,Kiirn .l " ist der fcatsS
J deutsche Mobdpatz für alle |
j Arten von Möbefa , Klaviere &
[ eiCj (poüert , latkicrt, email« "
1liot, gebeizt, gestridien etc ) [
J entfernt sofort |

sacntL Fledcen und Sdimotz, |I ist zagfei 'ii da vorzfigflidier , I
| Süssiger Fornief oed wirkte 1
j wd( eine Nabnmg für das g
j Holz, erhaltend u. ei*ctnerod , J
| *- Andx MetallgegeartaGfle
j werden wie neu, für Aatos f

— nnentbehrßdk ——
5 Preis einer FKtsdieM. 1.20 , §
15 FI. franko . Glanz, Ecogo. f
| Niederlagen werden überall j
| errkfetet. AUekliger Fabrik . [

JS. Schsnöd
I GroQ -Sachsenhelm (WörtL) I

Postkarten-Schlager.
50 Sold .- Liebesserien , kompl .
300 St . 5.50 .U , Schlachten - u .
Patriot . Karten 1.50—2 .50 Jl
p . 100 , sort . Illustrierte Preis¬
liste 52 über sämtliche Papier -
waren gratis , Bersandhans
Blonder Sc Co . . Berlin C. 54,
Alte Schön hau serstr . 23/24 . m,a

&■&& & «>&* 9 999 e o » *

Ich empfehle

Ia Qualität , in jeder Körnung U»
Packung, z. billigstenTagespreisen

Adolf Bolz ,
^

Carbid -GroBhandlung , Karlsruh «,
Kapellenstr. 42 . Telphon 641-

20 MK . BelohmiiiS
zahle ich demjenigen , welcher
mir über den Vervleib meines
kurz nach seiner Ankunft au ?
Bapern . am 31 . Juli , entlaus -
kurzhaar . Deutsch . Hühner «
Hundes „Tell " Mitteilung
macht , welche zur Wieder »
erlangung desselben sühren .

Der Hund ist ca . 64 am hoch ,
kräftig , Rute kurz kupiert :
Farbe brau » , Schnauze dornen ,
und ein schmaler Bruststreifen
grau ; trug weihledcrnes Hals '
band . 3218a

Emil Bcrinser .
Uehlingen . Baden . ^

M -We J 'm \ "
D . R. G . M. i Patent.

Öfterr. u. ungar . Pat . angem.
^ eder sein eiq .Repa «
rateur ? Sie
Steppstiche rvie
eine Nährnosch.
Größte Ersinduny .
uin Leder , Felle ,
Leinwand nsw . mit
der Hand zu näl ?en .
ZumReparieren von
Schuhen . Geschirr .,
Sätteln , Segeln ,

gelten usw PreiZ
t St ., aus Metall
mit 3 verschiedenen
9/adeln und Faden

MK . 3 .50
unter Nachn,Portv u . Verpack , freu

Stondia viele Anerfennunqen .
Vor wertlosen , hvlzernen u . billig .

Nachahmungen wird gewarnt .
F . Slidl , München.

3068a Lindwurmstiaß « 3 .

DSarS « use
*

SESJ
jeden Posten getragene 701
Schuhe und Stiesel

wenn auch reparaturbedürftig .
Weintraub , KrMOr . 52 .

Telefon 3747 .

; t voller Ersatz für
Apfelmost

Flasche zu 100 Liter
M . Z . 60

Flasnhe zu 150 Liter
M . 4 .80

A .Zapf , Zall . a . F
fBaden >

Niederl . f. Karlsr . : W . Tscherning ;
für Mühlburg : Drogerie Strauß . ; ;J

Fliegenfänger 12 M .
Frische, beste Sorte m.
Aufhänger . 12 Muster
geg. 1 Mk . Paul kiuops,

Freudenstndt M . , Schivzw . ^ a

S Gitarren
und Balalaikas sehr billig .
B27990 Wilhelmstr . S « . II.

Krictrskind .
Welche edeldenkende . nit '

derlose Familie wäre bereit ,
das Kriegskind einer jungen
Mutter (Elsässer Flüchtling -
an KindeSstatt anzunehmen -
Das Kind ist weibl . Gefdu -'
Yt Jahr alt und gesund . An "
geböte u . Nr . B28771 an d,e
Geschäftsst . der „ Bad . Presse
erbeten .

Heirate»
EhkMlllittllM
streng reell , diskret . B2876?

Büro für Ebevcrmittlung
Frau Morasch ,

Karlsruhe i . Kaiserstr . w*«

Witwer , anfangs 40er , katb .̂
wünscht sich mit Fräul . nicht
unter 30 Jahren , am liebsten
vom Lande , Witwe ohne Kin»
der nicht ausgeschlossen ,
verheiraten . Angebote unter
Nr . B28719 an die Geschäft '
stelle der „Bad . Presse " erb. 2-g

Heirat.

Fräulein , cvang ., tüchtig
im Haushalt , 5000 Jl Bar¬
geld , wünscht baldige Heirat -
Herren , 50—60 Jahre all »
wollen sich melden .

Angebote uitt . Nr . ©2839 "
an die Geschäftsstelle der
..Bad . Presse " erbet -"" —

Heirat.
Buchhalter t . sich . Lebens '

stell ., 29 I . a .. grötz . Eim -,

vermag . , wünscht mit ka » -

Fräul . v . Stadt od . Land , w -

Vermag ., bekannt zu werden »

Angebote mit Bild ni » e .

B28387 an die Geschäftsst - o-

„Bad . Presse " erbeten .

Heiratssesuch !
Geschäftsmann , mitte S ®- '

ßig . mit eigenem schönem u »
Wesen und etwas Lcrndwiri
schast, wünscht mit Irebew»
tüchtigen Mädchen . Alter mch
unter 25 Jahren , zwecks
rat in Verbindung zu treten .
Vermögen nicht unbedingt e
forderlich . Vertrauliche ■£) h
schritten womöglich mit ^
unter 3328602 an
schäftsstelle der »Bad . Prelis
erb . (Verschw. Ehrensache ! -^

Kxt . kiokelisu »plslss » u » Kar !*n iii0

Darstellar tts lau Mi


	[Seite 1916]
	[Seite 1916]
	[Seite 1916]
	[Seite 1916]
	[Seite 1916]
	[Seite 1916]
	[Seite 1916]
	[Seite 1916]

